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j wird übrigens verſichert, daß die Steuer nach der 
Telegramme der Danziger Zeitung. von dem Abg. Oechelhäuſer vorgeſchlagenen Scala 
Mannheim, 20. Januar. (W. T.) Gutem | einen ſehr erheblichen Ertrag in die Reichs⸗ 
Vernehmen nach iſt feſtgeſtellt worden, daß der kaſſe liefern werde. 
geſtern in Hockenheim verhaftete Schreinergeſelle e AERTER 5 
(vergl. unter telegr. Nachr.), au deſſen innerer Unter dem Titel, „Deutſche Landreclamationen 
Handfläche eine etwa acht Tage alte Schnittwunde auf den Fidji⸗Juſeln“ iſt, wie wir heute Morgen 
ſich befindet, ſich vor acht Tagen in Frankfurt auf- ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilt haben, ein nenes 
gehalten hat. (Damit wird der Verdacht erweckt, Weißbuch dem Reichstage zugegangen. Die in 
daß derſelbe an der Ermordung Rumpff's be“ demſelben veröffentlichten Akten umfaſſen einen 
theiligt iſt.) ehnjährigen Zeitraum. Der Ausgangspunkt iſt di 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Fetterzagergaſſe Wr. 4 
bre Quartal 4,50 &, durch die Pot bezogen 5 KK. — Inſerate foſten für die Petitzeile 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origmolpreiſen 


eee 


liegende Finanzreſultat ift nicht, wie man gejagt hat, 
ein Fiasco der gegenwärtigen Finanzpolitik; es fordert 


\ 3 im Gegentheil zu einem ferneren Verfolgen dieſer Politik 
Abſezung von 30 Procent der Grundſteuer auf, die von der Regierung verfolgt werden wird, zum 


aut, 7 oder eine Steuererhöhung Sezen des Vaterlandes. (Bravo rechts) f 
7 1 15 abe. Nane de Ei een aus 19 05 
Lſiche Cabinetsrath wird heute zu: zee enderung, den mat ohne enfende Ade De 
75 ung ey; Finanzminiſters dem Haufe zu überweiſen, da ſie zweck⸗ 
entreten, um die franzöſiſchen Gegenvorſchläge Malie und früheren Wanzen entspreche 100 in Ju⸗ 
kunft beibehalten werde. Was den Etat ſelbſt anbetrifft, 
ſo iſt es zumal für diejenigen, welche augleich im Reichs⸗ 
tag arbeiten müſſen, unmöglich geweſen, den Eiſenbahn⸗ 
Etat, welcher der Träger unſerer geſammten Finanz⸗ 
gebahrung und der entſcheidende Factor auch in Zukunft 
ſein wird, in den wenigen Tagen einem Detailſtudium 
zu unterwerfen. 3 iſt auch, wie ſe er Finanz⸗ 
f Es iſt ch ſelhſt der F 


veſens, definitive Regelung der Gehälter für Volks⸗ 
ſchullehrer. Das Budget ift unter Vorausſetzung 


er die ägyptiſchen Finanzen zu berathen; 
treffs derſelben bemerkt die „Times“, die von 
ankreich offerirten Conceſſionen ſeien mit Be⸗ 
Rn Der uind ie 1 0 Englands en n 115 ee 155 175 5% An 
iſche 1 am 31. Oktober und die vom Gouverneur annehmen könne; die „Times“ bezweifelt, o 
e e e 1 1 5 er A n e le Verordnung, der e einer internationalen Enquete jelbit in 
Landes⸗ Zeitung“ meldet, wurde heute Nächmittag 12 1. Januar 1871 te w 1 05 1 Kane, Endlich wil bie „Dies ah n nen e hervorgehoben hat, ſehr. rig 511 diefe 
in Hockenheim ein ohne Legitimationspapiere be. Gerichten nicht anerkannt werden ſollten. Zur Be 0 die Mächte England die Abhaltung einer a en ppl enden Ae nn ir 
troffener Hatun verhaftet, welcher bei] urtheilung der engliſchen Colonialpolitik it | Gonferenz zum Zwecke der Neutralifirung | em ſeenadänes Je eſle denn Niemand kann überſehen 
feiner Verhaftung auf den Gendarm einen Revolver⸗les nicht überflüſſig, darauf hinzuweiſen, daß wäh wie ſich die Verhältniſſe, welche auf unſern wichtigsten Etat 
ſchuß abfeuerte. Der Attentäter wurde nach Mann⸗ rend der erſten 6 Jahre der Verhandlungen di einwirken, im Jahre 1885/86 geſtalten werden. Schon 
heim transportirt, macht über ſeine Perſönlichkeit Tory⸗Partei in England am Ruder war, a bei einer Verminderung der Betriebseinnahmen um 3 
zweifelhafte Angaben und verweigert im Uebrigen | deren Stelle 1880 Gladſtone und Granville traten haben Sie einen geringeren Ertrag von 20 Mill. SL; 
jede nähere Auskunft. Es wurden bei ihm Patronen Während der Verwaltung Lord Salisbury's wenn z. B. für die Schienen, das Kleineiſenzeug, für 
und größere Geldſummen vorgefunden. ſchleppten ſich die Verhandlungen über die deutſchen Schwellen, Steinkohlen auch nur die Preiſe von 1831/82 
ien, 19. Jan. Der Kaiſer hat, wie die „Polit. Reclamationen mühſam fort. Allgemeine Ver⸗ ,, 
Correſp.“ meldet, dem Könige und der Königin von ſprechungen, die aber nur halb oder gar nicht gehalten S0 0 Fader 94105 f it i N 99 0 r Sichere 
Spanien anläßlich der Erdbeben in Spanien tele⸗ werden, ſpielen die Hauptrolle, bis endlich am nichts agen lt 1 e 1 1 5 den Etat 
graphiſch fein Bedauern ausgeſprochen und 26. Juni 1883 Lord Granville die deutſcher⸗ nach dieſer Richtung hin weder günſtig noch ungünſtig 
20 000 Fred. für die durch die Erdbeben Heim- ſeits erhobenen Anſprüche für unerfüllba⸗ darzuſtellen. Bemerkenswerth aher war heute der etwas 
geſuchten geſpendet. 1 erklärt. In Folge einer energiſchen Reclamation gedämpfte Ton, in welchem der Finanzminiſter ge⸗ 
Paris, 19. Jan. Auf der italieniſchen Grenze der Reichsregierung beginnt alsdann ein neues ſprochen, diesmal werden wohl nicht, wie das letzte Mal, 
vom Mont Cenis liegt 2 Meter hoher Schnee. Die | Zwiſchenſpiel, in dem Lord Granville feinen guten jo viele Zeilen in der Rede deſſelhen durch gesperrten 
Eiſenbahnverbindung iſt auf mehrere Tage unter⸗] Willen betheuert, aber den Widerſpruch des 
brochen. Colonialamts hervorhebt. Dieſem Intermezzo mach 


5 Suezeanals voraeichlagen hätten. 


Das Journal „Le Monde“ erklärt die geſtern 
m „Figaro“ gebrachten Gerüchte von einem Bruche 
iſchen Frankreich und dem Vatican formell für 
begründet und hebt hervor, das nächſte Con⸗ 
iſtorium ſei ſpeciell dazu anberaumt worden, um die 

euen franzöſiſchen Biſchöfe zu prokoniſiren. Das 
Blatt hält es auch nicht für unmöglich, daß die 
age wegen der 3 franzöſiſchen Cardinäle dem⸗ 
hit gelöft werden wird. 


Wie es in Paris heißt, wird der Kriegsminiſter 
wal der Kammer einen Geſetzentwurf unterbreiten 
reffend eine Mobiliſirung im kleineren Maßſtabe. 
ich demſelben ſollen die in Tongking ſtehenden 
Bataillone durch Freiwillige aus der activen Armee, 
welche mindeſtens ein daf lang gedient haben, 

ompletirt werden. Die auf dieſe Weiſe entſtehenden 
Lücken in der Armee ſollen durch die entſprechende 
zahl junger Leute aus der Kategorie der zur 
Spoſition des Kriegsminiſters Geſtellten aus⸗ 


Druck hervorgehoben werden. Es fehlen heute die Lob⸗ 

Soden 10 auf en ER 9 15 

Newyork, 19. Januar. Das Krankenhaus der der Reichskanzler am 18. Oltober 1883 ebe und Sie bon damals urn, des 

enen Sinanaminters: Nele wieberbuld, dau der 
brannt, wobei 17 Kranke umgekommen find. liſchen Regierung, nicht diejenige des Colonial 
Politiſche Neberficht, amts kennen zu lernen. Von da an beginnt der 


Finanzminiſters: heute wiederholt). Jawohl, der 
Finanzminiſter hat ſchon im Reichstag betont, 
Da 0 a Den dei deer Glen 10 den 
f i i Moni de agt, hat er übrigens bei dieſer Gelegenheit den 5 
eh 1881 besetzt durch die ſich IN Sicher dire und im Der bon Reichskanzler als mio 
Juli bereit erklärt, durch eine gem] lt werden. zuläſſig bezeichneten Form angeredet —, wir hatten alf 
Commiſſion die deutſchen Anſprüche unkerſuchen Von dem General Britre de l'Jsle, dem 
und das Reſultat zur Entſcheidung der beider⸗Obercommandirenden in Tongking, iſt eine Depeſche 
ſeitigen Regierungen, ſtellen zu laſſen. Deutſchers eingelaufen, die zwar keine Siegesbotſchaft enthält, 
ſeits wird der Generalconful in Sidney, conſtatirt, daß die Lage der Truppen eine 


ein illuſtres Vorbild (Heiterkeit); ich habe aber heut in 
der Rede doch ein ſehr viel geringeres Maß von Be⸗ 
friedigung und Hoffnung wahrgenommen, das iſt auch 
natürlich keine Befriedigung, wenn man mit einer An⸗ 
leihe zur Deckung eines Deficits von einigen 20 Millionen 


. 


als Commiſſar bezeichnet; der engliſche Comm 


5 > 1 te und der Geſundheitszuſtand vorzüglich ſei. „ Def } 5 
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Le e t agli nun nn az in den Gewäſſern von Formoſa operirenden] auch nur angedeutet hat, wie die Verſprechungen, welche 

a aufe nicht = engliſcher Unterthanen d waders, war geſtern an der 1 örſe das | man ſeit Sen dem Bang Volke gemacht hat, in 

. inen Je 1 zu be 5 Is ge ch 1 verbreitet, 9 eine Niederlage 5 | . ehen ſollen. Wenn Sie im Reich jetzt auch 
| | irkli 


ne bezei lich nahezu 100 Millionen neue Einnahmen 1 
ab f. Imm Zölle und Steuern erhalten ſollten, ſo n do 

b och nichts auf Preußen, Bi die Beamten. 
ie Communen bleiben in derſelben Lage wie jetzt. 
Verkündet man alſo hier die Erleichterung der Com⸗ 
munallaſten u. ſ. w., ſo iſt man doch auch verpflichtet zu 
ſagen, durch welche Mittel man das erreichen will. 
Davon kein Wort. Jedermann weiß, daß das Reich 
ſelbſt für ſich erhebliche Summen in Anſpruch nehmen 
wird, allein im Marine⸗Etat werden wir morgen 
6 Millionen mehr bewilligen. Welches find denn Ihre 
Steuerprojecte? Da Sie bei dem Spiritus jo höflich 
vorbeigehen und auch bei dem Zucker — es ſind uns in 
dieſer Beziehung ganz beſtimmte Erklärungen im Reichs⸗ 
tage gegeben —, was bleibt dann ührig außer dem 
Tabaksmonopol? Wollen Sie das? Ich habe allerdings 
die Zuverſicht, daß Sie daſſelbe vom Reichstag nicht 
erhalten werden, aber ſelbſt wenn Sie es erhielten, es 
würde nicht ausreichen, um die in Preußen erweckten 
und heute auffälliger Weiſe vom Finanzminiſter wieder 
vorgebrachten Hoffnungen zu erfüllen. Die Thronrede 
hat es vermieden, wieder von dem Schuldotations⸗ 
geſetz zu ſprechen. Auch der Eultusminiſter hat keine 
Veranlaſſung, e über ſeinen Etat 
zu empfinden. Es muß doch ſehr eigenthümlich berühren, 
daß jetzt die Mehrforderungen für die Umiverfitäten — 
da treten beſonders die neuen Profeſſuren für Berlin 
hervor — um 12 000 / höher find, wie diejenigen für 
Es liegt uns 


5 * n 5 11 BE a 2 
wiltgung dieser Rohten ale eh M ber Hecke det Bee 
Jewil g di oſition N i ng der Rechte der Deut] auf 
für die Feſtigkeit des Entſchluſſes, Elſaß⸗Lothringen Fidſi⸗Inſeln das geprieſene deutſchfreundliche Mi 
teitzuhalten, betrachten werde.“ Dieſe maßloſe rium Beaconsfield⸗Salisbury die Initiative 
Uebertreibung fiel um jo mehr auf, als ſelbſt vom | griffen hat, während das Miniſterium Gladſton 
Regierungstiſche und von Seiten des Feldmarſchalls [Granville die Berechtigung der deutſchen A 
Moltke aus die Poſition in rein ſachlicher Weiſe] ſprüche hat anerkennen müſſen. 5 
vom rein ökonomiſchen und militäriſchen Stand⸗ 5 . 
punkte aus behandelt worden war. Die energiſche „Wie das öſterreichiſche handelspolitiſche Journal 
i die Abe 915 915 Rang 2 05 9285 deres a: Del Er bereitet 
urch die Abgg. Richter un indthorſt erfuhr, | das öſterreichiſche andelsminiſterium au 1 5 : it er 
war eine wohl verdiente; er wurde von dem Grund der letzten Beſchlüſſe der bitelreichſch ungen 1 5 eee een ee enen ud 
erſteren der Sache nach gründlich widerlegt | riihen Zollconferenz eine Modification des haben gegen ſie keine e Der 
und wegen der Form ſeiner Rede erhielt er von | Zollt arifs in een Poſitionen vor, welche haupt- Principienſtreit, oh Berſtagtlichung oder nicht, kann 
dem letzteren eine Abfertigung, wie fie ſächlich für Artikel des franzöſiſchen Imports im | bei dieſer Gelegenheit füglich 11 7 Unter den ob⸗ 
nach den perſönlichen Verdächtigungen, die [Betracht kommen. Dieſe Modification ſoll in Form] waltenden khatſächlichen Verhältniſſen ſei der Erwerb 
Herr von Fiſcher auszuſtreuen beliebte, Durch: | einer Novelle zum allgemeinen Zolltarif den Parla- der vorgeſchlagenen Bahnſtrecken, ſowie der Abſchluß der 
aus am Platze war. — Selbſt zugegeben, daß] menten beider Reichshälften vorgelegt werden. Die Verträge mit Braunſchweig wegen der beiderſeitigen 
die geforderte Errichtung der Unteroffizierichule | Regierungen Defterreich-Ungacns hätten ſich alſo ie dag as en g 
u ben 900 e nd Ban 10 ei i eren 1 rc gegen Frank⸗ u n Bi e de ce a non tus 
hat Niemand nachgewieſen, und daher mußte fie den reich zu ergreifen. ie „N. fr. Pr.“, der wir dieſes Schleswi ü = r 
bei unſerer Finanzlage fo überaus nothwendigen entnehmen, fügt hinzu: 1 ider e eee 


ne maßen in Sorge vor der Action 
ſiſchen Geſchwaders zu ſein, welches, wie 
erwähnt wurde, ſich zur Sprengung der 
von Formoſa anſchickt. 


7 Abgeordnetenhaus. 
1 3. Sitzung vom 19. Januar. 

Erſte ber der Eiſenbahn vorlage, durch welche 
der Erwerb der Braunſchweigiſcheu und 5 d 
Bahnen ſowie der Münſter —Enſcheder und der Halle — 
Sorau— Gubener Bahn beantragt wird. 


Sparſamkeitsrückſichten zum Opfer fallen, ebenſo „Iſt dies Schon an und für ſich bedauerlich, weil Auf den Antrag v. Wedell's⸗ Malchow wird die das geſammte Elementarunterrichtsweſen. 
wie die Kaſerne in Danzig u. a. m. durch die Etablirung von Kampfzöllen unſere gefammten Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern ver⸗ | fern, jene Mehrforderungen zu bemängeln, aber 
wieſen. dringender find die Forderungen der Volksſchule. 


Drei Stunden vorher hatte am anderen Ende | wirthſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich gefährdet 
der Leipziger Straße im preußiſchen Abgeordneten⸗ ſind, ſo erſcheint die Bedeutung einer ſolchen Action noch 


auſe die De i ie 10 „größer angeſichts der bevorſtehenden Zoll⸗ 
hanſe die Debatte Über die preubtichen Finanzen be erhöhungen in Deutſchland. Werden die Degte 


und wahrlich, es iſt nicht erfreulich, daß man trotz des 
faſt einſtimmigen Votums dieſes Hauſes noch immer nicht 
für die emeritirten Lehrer das abſolut Nothwendige thut. 
(Sehr wahr!) Die Bemerkungen des Miniſters über 
den Forſtetat haben deshalb beſonders intereſſirt, weil 
er ja bekanntlich vor 2 Jahren die im Reichstag glück⸗ 
licherweiſe abgelehnte Holzzollvorlage vorher hier einzu⸗ 
führen und zu motiviren verſucht hat mit nichts 
Anderem als mit einem augenblicklichen Minderertrage 
der preußiſchen Forſten. Jeſtt iſt das Bild ein anderes. 
Solche Gründe können nicht mehr ins Gefecht ge⸗ 
führt werden. Im Jahre 1883/84 waren beim Holzerlös 
17; Millionen mehr eingegangen, im laufenden Jahr 
ſogar 3 Millionen. Es freut uns, daß die im Reichstag 
früher von uns gewünſchte beſſere e DS Nutz⸗ 
holzes jetzt ſtattfindet und mit Vortheil für die Staats⸗ 


Es folgt die erſte Berathung des Etats. 
8 rr b . Bete ichloſſen⸗ 
onnen. „Wenn man's ſo hört, möcht's leidlich 1 ebenen ein lleberſchuß von 20 Mill er 
n , . aan allehinns. Aber 19° Midionen a 
miniſters jagen, wenn nur nicht gleich hinterher | reichs mit einer Repreſſion beantworten? Oder a 1 der Eiſenbahnſchuld verwendet ſind, ſo daß nur 
durch den Abg. Rickert das von dem Hrn. v. Scholz | die Repreſſivzölle eventuell auch gegen Deutſchland in | 600000 & dem nächſten Jahre zu Gute kommen. Mehr⸗ 
ß e a 0 ie der Wirklichkeit Kraft treten?“ en a 1 die VEN 115 
n rec ende Colorit er Ja en itte. 1 öllneri e u 3 Mill., te directen euern um 1“ 5 te. i 
Ein Punkt verdient aus dieſer Etats⸗ 1 e dhe desde en Ane A aus der Einkommenſteuer ergeben. An Gerichtskoſten 
beratgung beſonders hervorgehoben zu werden.] nahm ihren Ausgang gerade von Oeſterreich. Dort | A fk aelteften ergab fih ein inen lleberſchug von 
Der Abg. Rickert erinnerte daran, daß der erſten] war die Bewegung ſchon ſeit 1876 im Fluß und fie | ı7 Weill den den nn bunch it bir en 
Vorlage wegen Erhöhung des Holzzolls eine Etats“ führte zu dem Zolltarif von 1878, der wieder den liche Schuld ergaben ſich Mehk⸗ Ausgaben ber ber all 
A des Finanzministers v. Scholz vorherging in | Anſtoß zu dem deutſchen Zolltarif von 1879 gab. | gemeinen Finanzverwaltung enftand in Folge der Min- 
welcher die ſinkenden Einnahmen aus Holz In Oeſterreich calculirte man bei Beginn der Bewe⸗der⸗Einnahme aus der Tabakſteuer ein Ausfall von 5 
im preußiſchen Forſtetat als Beweis für die Noth⸗] gung, Oeſterreich werde einen Vortheil haben, wenn 7 Mill. Beim Etat der Staatsverwaltung iſt eine | finanzen. Uebrigens hoffe ich immer noch, daß ſelbſt in 
wendigkeit des Schutzes des deutſchen Waldes an⸗ es allein ſeine Zölle erhöhe. Man ſetzte voraus, 


n Erſparniß von 300 000 Mark möglich geweſen, ebenſo ließen [dem fetzigen Reichstag, der viele Anhänger der neuen 
geführt wurden. Der Reichstag hat ſich durch] daß alle übrigen Staaten bei ihren bisherigen ſich 290 000 4 beim Extraordinarium erſpaxren. Es laſſe | Wirthſchaftspolitik hat, die Erhöhung der Sale für 
dieſes Argument nicht beſtimmen laſſen und, wie | Tarifen bleiben würden. Nun haben aber alle 


d ſich alſo auf das verfloſſene Jahr ebenſo mit Befriedigung] welche ſich keinerlei ſtichhaltige Gründe beibringen laſſen, 
ſich jetzt zeigt, mit vollem Recht. In dem Etats: | Staaten rund um Oeſterreich⸗Ungarn ihre Tarife 


ſtchende 5 auf 2 Sehr ar an nnd 192 2 en er Se 

9 un, 5 1 und un 4 stehende Jahr anbelangt, jo läßt ſich aus der Nüben- ſe adurch erheblich mehr Ausgaben haben. ein 

a i hat die Einnahme au Holz 1853 000 erhöht, theilweiſe in noch höherem Maße als Oeſter⸗ Ku ein Deficit von 40 Millionen Mark im Reiche, im Eiſenbahnetat ird denen Mehrausgaben zur 
kark mehr eingebracht, als im Etat veranſchlagt reich, und dies kommt, da es jetzt rundum von | bei der Forſtverwaltung ein Ueberſchuß von 3 800 000 %] Erſcheinung kommen; der neue Etat verlangt für 8% 

war, und nach den Erklärungen des Finanzminiſters Schutzzollſtaaten umgeben iſt, gerade am ſchlechteſten für Preußen vorausſehen. Dieſer lieberſchuß würde ſich] Millionen Mark, über 1½ Millionen Stück hölzerne 

5 im Jahre 1884/85 ſogar ein Ueberſchuß von weg. Es iſt eine alte Erfahrung, daß diejenigen, 

3 Millionen Mark zu erwarten. Lediglich „durch welche zuerſt von dem richtigen wirthſchaftlichen 


bei einem weiter ausgebildeten Schutzzoll noch erhöhen. I Querſchwellen. Ginge der vierfache Holzzoll durch, To 
ine. beff 5 der . nee if Aus der directen Steuer erwartet man einen Ueberſchnß ] hätten Sie hier ſchon ra ee One von nahezu 2 Mill., 
eine beſſere Ausnutzung der Nutzholzbeſtände“ iſt, Wege abwei ießlich am ſchw 
wie in dem Etat angegeben wird, dieses erfreuliche Folgen iner Fehler gero 5 — 


von 2% Mill., von der indirecten Steuer einen ſolchen [dazu noch die Mehrausgaben für Wagen, öffentliche 
Reſultat erzielt worden, d. h. auf dem Wege, auf 


den bei der Berathung der Holzzollvorlage von Die in Holland drohende Miniſterkriſis iſt 
Seiten der Gegner derſelben hingewieſen worden ift. | wieder behoben. Nach einer aus dem Paas einge⸗ bei den Eisenbahnen, doch kann man auch hier auf eine 
Unter dieſen Umſtänden muß es dahingeſtellt bleiben, angenen Meldung hat der König erklärt, daß er Erhöhung des Ueberſchuſſes rechnen. Bei aller Unge⸗ 
ob die noch erheblich ſtärkere Erhöhung der Holz⸗ keinen Grund habe, die Demiſſion des Miniſteriums ] wißheit dieſer Vorausberechnung iſt doch ſicher, daß von | gang der Landwirthſchaft. Beſonders bemerkenswerth 
e ß! 4 Catan 
i 0 it andern Gründen motivirt bleiben. au | rwendet werden können. } 5 % — von 3 erdo n Sachen. 
werden kann als damit, daß in d ichs⸗ ; g „Schuldentilgung hat mit 12 Mill pro 1882/83 und mit | Wenn ſpäter hier ein Rückgang eintritt, wird das nicht 
Aus zu einem danse n e beſfere aan wege die a c de eine 51 en lee, und pearl 10 192 ken Mittel ee e 
f 1 5 1 2 Er N are für 5 re Summe anzulegen, un efahrlich iſt, dur Unſtliche T 
usſichten vorhanden ſeien als in dem früheren. nicht befeitigt. Der Präſident der Kammer hat geſtern nicht 24 Millionen an Diotricnlarbeiträgen mehr zu Seil unferer Erwerbsz eige auf Koſten der anderen 
die Abgeordneten benachrichtigt, daß in Folge davon beſonders zu begünftigen? Alles fordert die Regierung 


Ueber den Börſenſteuerantrag des Abg. Oechelhäuſer | ; Do won Teiften wären. Wäre die große Mehrforderung für das tt. die Regieru 
find die Berathungen in der nativnalliberalen keine Angelegenheit zur Berathung in öffentlicher | Reich aus dem Etat zu Reihen, e Bea a er 5081 985 


Fraction noch immer nicht zum Abſchluß gelan Sitzung vorliege und die Sitzungen daher bis zu ein ſehr günſtiger zu betrachten ſein; es ſei ja allerdings zu i { 
ie j : gt, ei i i ausgeſe zu bedauern, daß der Etat nicht die Mittel biete, die [Eiſenbahnetat, der im laufenden Jahre nicht gerade be⸗ 

lic er Einigung über weſentliche Punkte, nament⸗ einer weiteren ieee gelegt werden. Tilgung der Eiſenbahnſchuld ſtärker in Angriff zu ſonders günſtige Reſultate liefert, die Verminderung des 
5 ie Steuerſcala nicht hat erzielt werden Die bei der geſtrigen Eröffnung des ſchwediſchen nehmen und an die Erleichterung der Communallaſt zu | Extraordinariums um 10 Millionen und verlangt eine 
Sk Ein Theil der 1 iſt der Anſicht, Reichstags vom König verleſene Thronrede denken. Unter dieſen Umſtänden kann der Frage nicht genaue Prüfung der einzelnen Mehrforderungen.) In 
aß nach den in Rede ſtehenden Vorſchlägen die kündigt unter anderem folgende Geſetzentwürfe an:] länger ausgewichen werden woher die erforderlichen ][Uebrigen wird der Finanzminiſter uns ſchwerlich jo Un⸗ 
Ber nicht genug bluten müſſe. Bei den bisherigen] betreffend Einſetzung eines neuen Staatsdeparte⸗] Mittel für die erwähnten Zwecke zu nehmen find. Es recht . Su wir in f Zul 9 

ra i i ) ; ri f = einem Fiasco der Reichsfinanzpolitik ſprechen. 
hungen ſind die Bedenken, welche gegen die | ments für Handel, Induſtrie und Ackerbau, be⸗ gung neuer indirecter Steuern für das Reich dieſem die © 5” 


Bauten ꝛc. — Redner geht auf den Domänenetat und 
die Nachweiſung über die neuen Verpachtungen pro 1884 
über. Bei 20 oe iſt ein höherer Ertrag, bei 
18 ein geringerer erzielt, davon bei 4 deshalb, weil die 
Domänen an Areal kleiner geworden. Im Ganzen 0 
dieſe Nachweiſung nicht gerade einen ſo enormen Rück⸗ 


pon 3% Mill., endlich von den Stempelkoſten einen 
Ueberſchuß von 1 Mill., während bei den Gerichtskoſten 
ſich eine Mindereinnahme von 500 000 4 vorausſehen 
läßt. Schwierig iſt die Berechnung des Ueberſchuſſes 


wird dies nicht anders möglich ſein, als durch Bewilli⸗ f 9 der kik ſpr 
hat dieſe Politik eingeführt, um, wie es in der Thron⸗ 


nklarheit der Faſſung des Geſetzes erhobe 2 Verpfli f . ; R 116 
den ſi 15 8 75 » ‚erhoben wor⸗ treffend Ausdehnung der Verpflichtung zu den] Möglichkeit größerer Einnahmen zu gewähren, damit rede hieß, zunächſt drückende Steuern zu beſeitigen. 
en find, beſeitigt. Von ſachverſtändiger Seite I milttäriſchen Uebungen, Entwickelung des Marines I von ihm mehr zu empfangen ift e de do Lane des Finanzminiſter wirklich die Behauptung anſ⸗ 


Conſumenten in 5 ſind die großen Staats 
Etabliſſements, z. B. die Werft, Gewehrſahrik, Artillerie⸗ 
Werkſtatt, welche ſich die Preisermäßigung auf Koſten 
der Stadt gern würden gefallen laſſen. Die Stadt 
würde ſich alſo bei einer Ermäßigung der Gaspreiſe 
ins eigene Fleiſch ſchneiden, denn dieſelbe würde 
weniger den Privatconſumenten, als den Staats⸗ 
anſtalten zu gute kommen. Was die Stadt aber 
an einer Stelle weniger einnehme, müſſe ſie in anderer 


„Ja, Reinsdorf, fo fuhr er fort, war ein Mann der Schweiz. a 
That! Er iſt ein Held der fociafen Revolution. Nicht Bern, 19. Januar. Die von italieniſchen 
als Angeklagter war er vor Gericht, ſondern als Ans | Blättern gebrachte Nachricht, daß der Bundesrath 
fläger (Bravo!) — eine Nemefis der focialen Revolution.] in Betreff der Maßregeln gegen den Schmuggel⸗ 
Die Worte, die er vor Gericht geſprochen, waren eine gie der italienij hen Grenze Con⸗ 
Predigt der ſocialen Revolution, die mehr werth iſt, als handel en lien gemacht habe, ift nach Mit⸗ 
tauſend Reden von Agitatoren. Seine That wird ein ceſſionen an Ita t unterrichtet Seite gänzlich 
Markſtein in der Geſchichte der ſocialen Reform fein. | theilungen von gut u er Seite gänzli 
Seine Parole war kurz und bündig: Dem Verräther | unbegründet. (W. T.) 


hoffen, daß dieſes Programm erfüllt iſt? (Zuruf rechts: 


Sal) Daß Sie — rechts — ja ſagen würden, das habe 


Steuern können Sie denn heute noch vorne men? ] { b N 

21%, Millionen der Bevölkerung zahlen ſchon jetzt den Strick, dem Büttel den Dolch, dem Pfaffen das Rußland. Weiſe durch Steuern wieder auszugleichen ſuchen. Klagen 
1100 e e 1955 nn Re SHE dem Protzen die Kugel und dem Fürſten die Petersburg 19. Januar. Der „Neuen Zeit“ über mangelhafte Pele uche übe 1 r 
n aſſenſteuerpflichtig, alſo nur rocent. Sie onıbe. A i „die Zahl der Laternen werde je = 
können alſo nur in Communalſteuern etwas entlaften, zufolge hat der Reicksratg die Gejegvorlagen, be verordneten⸗Verſammlung beſtimmt. In der Langgaſſe 


brannten früher 11 Laternen, jetzt 26 mit bedeutend 
größeren Brennern. Jede Flamme koſte der Stadt aber 
50 12 man könne ſich daher ein Bild machen, 
welche Mehrkoſten sn größere Vermehrung der öffent⸗ 
lichen Flammen verursacht werden würden Was nun 
die Gewährung von Rabatt anlange, fo Fahne 3. B.. 
Elbing einen ſolchen, und zwar bei einem ahresconſum 
von 3000 —10 000 Ebm. 5 %, von 10—50 000 Cbm 
0 %, von über 50 000 Cbm. 15 F. Wenn man 
eine gleiche Scala in Danzig zur Anwendung 
bringen würde, ſo würde man finden, daß nur verhält⸗ 
0 ſehr wenige Privatgasconſumenten vorhanden 


Wenn nun die u. A. von einem Wiener Blatte ie Einfü i | = 
Be Nachricht richtig iſt, daß der ermordete unt Be euer nen e 
ee ede ce e und Indu rie⸗ Unternehmungen ſowie er⸗ 

atten etheiligt war, a 5 i i i 2 
Te e fe ge e . . , dr ee 
eshalb im Prozeſſe Reinsdorff nicht als Zeuge f 8, 19. Januar. In dem finnländi⸗ 
fungirt hat, weil man den bereits mehrfach von ſch ban dkage 7 2 5 15 den er des 
den Anarchiſten bedrohten Beamten nicht noch mehr Adels und des Bürgerſtandes die Debatten in 
1 10 p en N der 5 15 ſchwediſcher, in den Kammern der Geiſtlichkeit und 

1 irect über 4 in finnländi 
den Ocean hergeſandt wurde. Zum mindeſten des Bauernſtandes in e 8088. 5 
mag dort der Mordplan gefaßt und mögen die führt. — 


euer von den Handel⸗ 


1 1 5 * 75 ＋ 4 174 i 
Rauch ee ollen Bis Communen p a Half wach de Danzig, 20. Januar. a ee e e 
auf jede Hilfe verzichten? Die Hoffnungen auf der Moſt'ſchen „Gruppe“ hatte nach der in Phila⸗ Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch 21. Januar. nur ſehr kleine Conſumenten. Sämmtliche Conſumenten 
Uleberweiſungen vom Reich ſtehen nicht auf ſehr delphia abgehaltenen Verſammlung gerade Zeit Privat⸗Prognoſe d Danziger Zeitung“ könnten ſich aber ſelbſt eine Gaspreisermäßigung ver⸗ 
feſten Füßen. Der Miniſter iſt davon über | genug, um die Reiſe von dort nach Frankfurt zurück⸗ Nachdeuc verboten laut“Geſez v, 11. Jun 1870. ſchaffen, wenn fie mehr darauf achten möchten, daß ihnen 
zeugt, daß ihm durchaus Hilfe vom Reich werden] zulegen und hier die nöthigen Vorbereitungen zu Bei Froſt und ELSE Winde trockenes, theils | durch unrationelles Brennen nicht fo viel verloren gehe. 
e , Mus |" 9 Thon der weit] © in ene Ge e am Anton, Dusufer se 
miniſter Camphaufen, hat darauf hingewieſen, daß ein ach dem Neſſer⸗ mit det eien eee * [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus Rotterdam, Herrn E. T. Salomons, herausgegebenes 


getödtet worden iſt und das nach näherer Unter⸗ | on heute Mittags 1 Uhr meldet, daß dort 
ſuchung der Wunde des Ermordeten nur ein zwei⸗ ai ber Nonnenkampe Eisſtand eingetreten 
ſchneidiges, breites, ſehr langes Dolchmeſſer geweſen | if} bei 0,16 Meter Waſſerſtand. Bei Pelplin ft bie 
jein kann, wurde am Sonntag eifrig in den ver⸗ Weichſel⸗Eisdecke ebenfalls paſſirbar und es findet 
ſchneiten Gärten im Sachſenlager, auf dem Grüne⸗ der Poſttrafect dort wieder ftatt. 
burgweg, dem Reuterweg von Polizeibeamten l Getreidezollpetitionen], und zwar gegen die 
geſucht — wie das „Frankf, Journal“ hört, ver⸗ Erhöhung der Zölle, ſind u. A. im Reichstag ein⸗ 
geblich —,da es wohl möglich iſt, daß der Mörder egangen aus dem Wahlkreiſe Weſthavelland 
das bluttriefende Meſſer auf ſeiner Flucht von ſich (Bran enburg a. H. 26.) mit ca. 6000 Unterſchriften, 
geſchleudert hat. Die rothen Plakate, welche aus Elbing von 47 Beſitzern, Pächtern de, aus 
Be 15 7 ‚affichiet wurden und dem Danziger Landkreiſe von Meiſterswalde, 
15 N. Ausſetzung einer Belohnung für Braunsdorf, Grenzdorf ꝛc. ferner aus verſchiedenen 
Sruirung des oder der Mörder des Polizeirathes] anderen Orten des Danziger Landkreiſes von kleineren 
Dr. Numpff betreffen, find in den letzten Tagen] ländlichen Grundbeſitzern. 
von Bubenhänden an verſchiedenen Stellen ga * [Manöver.] Gutem Vernehmen nach ſoll im 
riſſen worden. Die Polizeiorgane und die Nacht⸗ erbſt d. J. in Weſtpreußen ein großes Königs⸗ 
wächter ſind inſtruirrt, auf die Thäter zu fahnden. Nandver ſtattfinden. Es ſollen zu dieſem Zweck 
— In Folge der Aufforderung des Polizeipräſi⸗[ das 1. und 2. Armee⸗Corps in weſtpreußiſchen 
denten v. Hergenhahn find der Polizeibehörde [ Diſtricten zuſammengezogen werden. 
verſchiedene Wahrnehmungen, welche zur Eruirung "* [Ordensverleipung] Bei dem Ordens⸗ und 
des Mörders von Polizeirath Dr. Rum ff von] Krönungsfeſte am Sonntag it auch Sum e 9 5 
Intereſſe find, zugegangen. Nicht unwichtig ift | E. Troſien vom 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
unter Anderem folgende Mittheilung: der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden Der 
Am Tage vor der That, als der Ermordete fein | Name deſſelben war in der geſtern publizirten Liſte aus 

Bureau im Cleſern Hof verlaſſen hatte, geſellte ſich auf Verſehen nicht enthalten. 
dem Heimwege einer feiner Beamten zu ihm und ber | _ * parlamentariſches ] Der Abg. Steffens 
gleitete ihn nach Hauſe. Am Gartenthore angelangt, be⸗ (Danzig) hat in einem Schreiben an das Präſidium des 
merkte der Begleiter, wie ein Menſch aus der nach dem Abgeordnetenhauſes erklärt, daß er die auf ihn gefallene 
A en des Hauſes führenden kleinen hölzernen] Wahl zum Schriftführer nicht annehmen Fünne. 

hüre heraustrat und eilig das Gartenthor zu gewinnen Stadttheater] Geſtern ſetzten die Liliputaner 
ſuchte. Haſtig ging er an den beiden Herren vorbei und | ihr Gaftſpiel in drei Heinen Stücken fort, in denen fie 
verſchwand in der dunkeln abgelegenen Straße. Dem Be: | weſentlich unter ſich ſelbſt waren. Namentlich das Sing⸗ 
gie ſpiel Singvögelchen“ wurde von den Damen Mahr 
a 


und Görner und den Herren Johann Wolff und 
Ebert 


mit entſchiedenem erfolge geſpielt, während ſich 

der Suppe ſchen Operette „Sechs Mädchen und kein 
Mann“ beſonders Frl. Mahr in der gewandt geſpielten 
Soubrettenpartie und Herr Ebert als Herkuleß aus⸗ 
zeichneten. Das ae „Aus Liebe zur Kunſt“ hätte 
0 richtige Stelle bei der Croffnung des Gaſtſpiels 
| Das zahlreich erſchienene Bub applaudirte 


Werkchen „Praktiſche Winke für Gasconſumenten“. 
Perf einer weiteren, längeren Disculfion wird von der 
Verſammlung beſchloſſen, namentlich in Folge der von 
Herrn Kunath aden Aufklärugen von Schritten 
an Ermäßigung der hieſigen Gaspreiſe Abſtand zu 
nehmen. 

Mener Pferde⸗ und Viehmarkt.] Wie wir ſchon 
mitgetheilt haben, wird von jetzt ab in Danzig außer 
dem Dominiksmarkt alljährlich noch ein zweiter Pferde⸗ 
und Viehmarkt im Frühjahr abgehalten werden. Der⸗ 
ſelbe iſt nun für das Jahr 1885 auf den 25, und 

26. März anberaumt und wird auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
| hofe zu Altſchottland ftattfinden. £ 5 

Il[Meſſer⸗ Affäre,] Als ein Paar äußerſt gefährliche 
Meſſerhelden entpuppten ſich geſtern die beiden Arbeiter 
N. Vater und Sohn in Krampitz. Als der Arbeiter 
Albert Ruttkowski gegen 6% Uhr das Eiche Grundſtück 
daſelbſt ruhig ſeines Weges gehend paſſirte, ſtürzten die 
beiden mit offenen Meſſern auf ihn los und brachten 
ihm vier gefährliche Stiche in die rechte Hals⸗ und 
Geſichtsſeite bei. Glücklicherweiſe kam zur rechten Zeit 
R. Vater auf dem Nachhauſewege vorbei und befreite 
feinen Sohn aus den Händen der Angreifer. R. wurde 
nach dem hieſigen Stadt⸗Lazareth geſchafft und dort auf⸗ 
genommen. 

8 Marienburg, 19. Jannar. Nach dem Rechnungs- 
abſchluß der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe für das 
verfloſſene Jahr betragen die pro 1884 gemachten Ein⸗ 
lagen 54955 , der von 1883 verbliebene Beſtand be⸗ 
trug 263 843 4, fo daß die Geſammteinlagen ſich auf 
318 798 erhöhten; hiervon wurden zurückgezahlt 
94 350 , es verblieben demnach ultimo 1884 224 4484 
Die den Intereſfenten gebührenden Zinſen beliefen ſich 
auf 7888,76 HM ! | 
FKuimſee, 19. Januar. Die Kulmſeer Credit⸗ 
Geſellſchaft Meyer und Hirſchfeld hatte den Concurs 
heim Gerichte angemeldet, welches den Antrag aus dem 
Grunde zurückgewieſen hat, weil nach der eingereichten 
Bilanz die Activa die Paſſivg überſteigen. In der 
am Sonnabend ſtartgehabten Gläubiger⸗Verſammlung 
iſt die außergerichtliche Liquidation der Geſellſchaft 


beſchloſſen worden. 5 
Dem 0 Hochert n der koth 
Dem Hanptlehrer Sad ar a Je 


auf eigene Füße zu ftellen. Die ihre finanzielle Ab⸗ 


darin haben uns die Verhältniſſe ſchneller Recht ge⸗ 
geben als wir erwarteten. Die Fortſetzung der Finanz⸗ 
politik kann nur dazu beitragen, die Finanzen der Einzel⸗ 
ftaaten nnd Kammern in Verwirrung zu bringen. 
Meine Herren, wir ſind jetzt bald am Ende der Legis⸗ 
latuvperiode. Ich bitte die Herren (rechts) einmal einen 
Rückblick auf die letzten Jahre zu werfen und zu fragen, 
was Sie zur Erfüllung der vielen hochtönenden Ver⸗ 
ſprechungen gethan haben, mit welchen Sie damals hier in 
verſtärkter Zahl in das Hans eingezogen ſind. (Sehr gut! 
links.) Das Facit iſt klein und kümmerlich, und ich glaube 
nicht, daß das Land ſich zu den Leiſtungen der jetzigen 
Majorität gratuliren kann. Ja, Sie haben nicht einmal 
die Genngthuung, daß die Regierung mit Ihnen zu⸗ 
frieden iſt. „(Heiterkeit links.) Sie haben am Ende der 
letzten Seſſion von der jetzt entſchlafenen halbamtlichen 
Provinzialcorreſpondenz eine ziemlich ſchlechte Cenſur 
bekommen. Auch bei der Steuerreform hat ſich die 
Unfruchtbarkeit gezeigt. Wir, klein an Zahl und Einfluß 
auf Ihre Sue ding ſind doch gewiß unſchuldig 
daran. Sie müſſen die Verantwortung dafür voll tragen. 
Auch in dieſer letzten Seſſion werden Sie die auf Sie 
geſetzten Hoffnungen nicht erfüllen, aber ich möchte Sie 
wenigſtens bitten, daß Sie die Regierung nicht noch 
mehr auf den Weg drängen, daß unſere preußiſchen 
Finanzen auf die unſichere Baſis ſchwankender Einnah⸗ 
men vom Reich geſtellt werden, und daß Sie nicht noch 
mehr zu einer Finanzpolitik drängen, welche die Inter⸗ 
eſſen der ärmeren Klaſſen zu Gunſten weniger bevor- 
er Klaſſen vorzugsweiſe ſchädigt. (Lebhafter Beifall 
Abg. v. Zedlitz: (freiconſ.) Mit der Behauptun 

daß die preußiſche it diagcg Fiasco gemacht habe, 
nat der Vorredner ſelbſt Fiasco gemacht. Die Finanz⸗ 
age hat ſich ſeit 1877 ganz erheblich gebeſſert. Würden 
wir 1879 nicht die Reichsſteuerreform gemacht haben, ſo 
behaupte ich, daß der preußiſche Etat dann um 72 Mill. 
1 ſtehen würde, als er heute ſteht; wir würden 


ſioudern ſogar bei der Klaſſenſteuer e 
von 23 Mill. 4 herbeigeführt, welche gerade den ärme⸗ 
ken Klaſſen der Bevölkerung zu gute kommt. Die Reichs» | 
hi ſteuerreform hat alles, was davon erwartet werden 


N ann unſere directen Steuern ganz erheblich haben er⸗ eünſttern wi 
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Den 
krtie des Gretchen im Faust fi n: Dem Antre 8 
trande ſingt dieſes Mal in deutſcher ordnetenverſammlung Lutſprechend, bat der Magiſtrat 
e 2 die Apſendung einer Petition gegen die Erhöhung 
Bildungsverein.] Herr Director Scherker der Getreidezölle beſchloſſen, die noch heute an den 
biele geſtern im Bikdungs verein einen Vortrag über dar Reichstag abgeſendet werden ſoll. — In Wickbold hatten 
Familienleben der Römer, in welchem er den Lebenslauf in der Nacht zum Sonnabend zwei 3 auen den Ofen 
eines römiſchen Knaben von der Geburt bis zum Lebens⸗ ihrer Wohnſtube 0 mit Steinkohlen geheizt, aber 
ende schilderte Das römiſche Volk habe ſich, bevor es dem | zu früh die Klappe geſchloſſen. Am Morgen fand man 
Verderben entgegeneilte, durch ein muſterhaftes Familien⸗ beide leblos vor; die eine konnte noch ins Leben zurück⸗ 
leben, welches die Quelle des geiftigen Wohlbefindens] gerufen werden, bei der andern war das nicht mehr 
eines Volkes iſt, ausgezeichnet. Als Zeitpunkt ſeiner möglich. H. 3. 
} L Schilderung wählte der Redner die Zeit des erſten Kaiſers, Bromberg, 19. Januar. Der Commandenr der 
tigen Ermittelung gefälligſt ungeſäumt aufſuchen zu] Auguſtus, nach welchem freilich bald der Wendepunkt zum 4. Cavallerie⸗Brigade Oberſt Manche iſt unter Beför⸗ 
wollen.“ . Säle teren eintrat. Neun Tage nach der Geburt erhielt der | derung zum Generalmajor zur Dispoſition geſtellt wor⸗ 
Ks n Mainz wurden nach dem „M. Anz.“ in | jun 1 dne Wi nella eue dien an Sen 8 958 1 0 fe iſt e 
er Nacht zum 17. i idi mußte er als römiſcher Bürger in die öffentlichen Liſten ommandeur de 5 efiihen Dragoner-Regime 
cht z ſämmtliche Herbergen revidirt, f No. 4, Oberſt Hann von Weyhern ernannt worden. 


ni eingetragen werden, eine Einrichtung, welche durchaus t { t 
at daß der ib der fen dic Br ſeren Standesämtern entſprach. Die erſte Ganlchung Bromberg, 19. Januar. In einer igen Eiſen⸗ 
gießerei fand ein Arbeiter unter altem Eiſen, welches 


hat, daß der Mörder feinen Rückzug über Mainz | ma in die Ha d 
: 5 war dann ganz in die Hände der Frauen gelegt, ſpäter 8 
erfolglos. Bisher blieben die Nachforſchuntzen leid x in bie der ie Slave, welche d zum Schmelzen beſtimmt war, eine Granate die ihres 
e N derblichſten Einfluß auf ihren ſpäteren Herrn ausübten. | Bleimantels entkleidet war. Die vordere Oeffnung des 
bellt Antenne daf Das Datum vor dem | Wie bei uns es in gewiſſen Kreiſen Sitte ift, den Kindern Geſchoſſes war offen und es ſchien daſſelbe entladen zu 
11 65 5 0 daſelb 211 5 1 5 Ab⸗ bon a an franzöſiſch mit der Mutteriprache gleich⸗ 
n dort.) Kreuzer „Albatroß“ 17/9. 84 | zeitig beizubr iechi 
Apia. 30/11. 84 Auckland 13/12. 84. (Poſtſtation: Im 6. 
id ien.) — > ul kamen die Knaben in die grammatiſche Schule, endlich 
8 1. dl Porte ne 2012. 85. 9713. 54. Moe in Die Düfte Mine, die der Rhetorit. Dit 14 Suhren 


rovia. (Poſtſtation: Porto Grande [St. Vincent, undi i i i 5 
Cap Verds].) — Kreuzer⸗Fregatte „Bismarck“ 23/11.84 ere e e e ee 
Porto Grande 1/12. 84. 5/12. 84 Sierra Leone . i 
9/12. 84 nach Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun bel der den außerordentlich ſtarken Aberglauben, welcher 
a. mit der am 22. d. M. Vormittags 11 Uhr Der \ ! 5 ; 
39 Min. aus Berlin via Liverpool gehenden Bolt; | jomie die DnczeitS- und Sterbefeiertihkeiten. Die Ehen 
b. mit der am 31. d. M. Nachm. 3 Uhr 40 Min, ſollten a A unlesbar fein; ba fie aber fehr häufig 
aus Berlin via Hamburg gehenden Poſt.) — Kreuzer: eee mınden fo teen 
ann ch gn 0 atupi 412, 84. 2/1. e ln 
ama. (Poſtſtation: Hongkong.) — Kreuzer⸗Fregatt g 5 
„Gneiſenau“ 23/11. 84 Porte Grande 40 17 901 al beheben e „ 
Capſtadt 10/1. (Poſtſtation: Zanzibar.) — Panzer: . [Stadtverein. ! 
Corvette „Hanſa“ Poftſtation Kiel. — Kanonenboot geſtrigen Fe ung ene eine Discuſſion und epen⸗ 
„Hyäne“ 6/9. 84 Sidney 310. 84 1 tuelle Beſchlußfaſſung über einzuleitende chritte behufs 
Sidney Fa )— Kanonenboot „Iltis“ 8/11. 84 Herbeiführung 8 diefer Gasmeſſe. Ader Kaufmann 
e 


Canton. te Nachricht vom 25/11. 84 ; N : 
Amoy. Rotation: Hongkong — Aviſo „Loreley e der Hilgert kinn d ie Gas dnn er 
25/10. 84 Konſtanti { nicht in der Billigkeit liege, daß die Gasconſumenten 
A Konſtan rale Letzte Nachricht vom 12/1. chen de allein die Koſten der Straßenbeleuchtung zu 
( oſtſtation: Gibraltar.) — Kreuzer⸗Corvette tragen hätten. (Hr. Schur vergißt hierbei, daß nicht 
„Marie“ 30/10. 84 Apia 14/11. 84 (Poſtſtation: die Gasconſumenten, ſondern die eſammte Bürgerſchaft 
e ee 1265 1 8 17/11. 84 die für die Gasanſtalt bisher aufgewendeten Millionen 
ngra Pequena 20/11. 84. : ſch⸗beza ud . 
Baß 2411. 84. 27/11. 84 en ien 85 prachen ſich dagegen aus, daß der Stadtverein als 
27. bis 20/1. 84 in der großen Fiſchbah gelegen eden Frag dees Srmakionng ber Oase 
Beabſichtigte am 6/12. 84 Leonda zu ed en. 9 nanter, aan ale m en e ie ſt 

. ö 7 3 rr unath, 
Poſtſtalton Madeira) — Kreuzer „Nautilus“ | die Tagesordnung der Berlannilung le 
19/8. 84 Tientſin. Ui 0 bia aus eigenem Antriebe erſchienen um eventuell 
} ahia 


konnte, erfüllt. Redner weiſt auf die Nothlage 
der Laudwirthſchaft hin, deren Producte jo 1 5 
im reiſe ſeien, daß ſie trotz der reichen 
Körner⸗Ernte des letzten Jahres eine Mindereinnahme 
von einer halben Milliarde gehabt habe. Unter dieſen 
Umſtänden müſſe man haldigſt an eine Beſeitigung des 
Nothſtandes der Landwirthſchaft denken. Daß der Etat 
es nicht ermöglicht hat, der Unterrichtsverwaltung größere 
end viele e zu machen, iſt lebhaft zu beklagen, doch 
ind viele Gemeinden bezüglich der Schulen entlaſtet; 
ebenſo beklagt Redner, daß die Lehrer⸗Penſionen no 

immer nicht geſichert find, Aus der Convertirung der 
4% procentigen in 4procentige Staatsobligationen werden 
2 700 000 „. erſpart werden; dieſe Summe könnte zur 
Erledigung der Lehrer⸗Penſions⸗Frage verwendet werden. 
Das einzige Mittel, unſere Finanzlage dauerud auf 


e e e bie fee 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


e 1 i 
i . Berlin, 19. Januar. In der Bu = 
Commiſſion des eichstags wurde 115 915 
Poſtetat vorgenommen. Abſtriche wurden nicht 
bewirkt, vielmehr die vorgeſchlagenen Gehalts⸗Er⸗ 
höhungen der Rendanten der Oberpoſtkaſſen und 
der Worſteher von Poſtämtern III. Klaſſe bewilligt. 
Auch die Landbriefträger erfahren eine kleine Auf⸗ 
beſſerung. Dagegen hat der Bundesrath es abge⸗ 
lehnt, dem Antrag des Staatsſecretärs Dr. Stephan 
entſprechend, einen Fonds von 125 000 Mark zur 
Verbeſſerung der finanziellen Lage der Poſtſecretäre 
im Etat auszuwerfen. Die Commiſſion nahm jedoch 
heute eine Reſolution an, wonach der Bundes⸗ 
dice en bin NN nee Etat nach 
ieſer b in ilfe zu ſchaffe di 
h i 18. Jan d le 
8 Berlin, 19. Jan. Die deutſchfreiſinnige 
raction des ee e at n 
hrer geſtrigen Sitzung einſtimmig 15 5 5 en, an 
Stelle des Abg. Steffens, welcher die Wahl ab⸗ 
lehnt, den baue Sachſe zum Schriftführer des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zu wählen. Wir haben ſchon des 
näheren mitgetheilt 85 die ＋⸗Correſpondenz von 
heute Morgen), wie es ſich mit der Wahl des Abg. 
Steffens verhält, und daß Niemand in der frei⸗ 
finnigen Partei die Abſicht hatte, den langjährigen 
Schriftführer Sachſe zu be en Das hat ſich 
durch den jetzigen Fractionsbeſchluß ſchnell beſtätigt. 
Das Geſchrei der gegneriſchen Blätter über dieſen 
u war alſo wieder einmal erg een 
as Befinden des Kaiſers iſt auch nach 
den durch das Ordensfeſt ihm auferlegten Ans 
ſtrengungen ein durchaus befriedigendes. 
Berlin, 19. Jan. G. F. M. Frhr. v. Man⸗ 
teuffel, der nicht unerheblich erkrankt war, befindet 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. Der betagte Feld⸗ 
marſchall litt an Verdauungsbeſchwerden, welche 
ihn erheblich angegriffen haben. Allem Anſchein 
nach wird derſelbe jedoch ſchon in den nächſten 
Tagen wieder völlig hergeſtellt ſein und ſodann 
wohl ungeſäumt nach Straßburg zurückkehren. 
Wien arch 105 der e dem Fürſten 
eute einen lä = 
Po ngeren Gegenbeſuch ab 
* Der neulich erwähnte Antrag der Con⸗ 
ſervativen wegen des von Gewerbetreibenden zu 
führenden Befähigungsnachweiſes und der Er⸗ 
Sau 1 8 92 55 89 Innungsnovelle iſt heute 
ung des Centrums i in⸗ 
ae Bas im Reichstage ein 
um Frankfurter Mordattentat. Am 31. De⸗ 
zember hielten die Anarchiſten in Philadelphia eine 
Verſammlung, in welcher Moſt u. A. Reinsdorff 
verherrlichend wörtlich Folgendes erklärte: 


fein. Es iſt dies auch wohl der Fall gemelen, es müſſen 
ſich aber Pulverreſte an der inneren Wand des Ge⸗ 
ſchoſſes feſtgeſetzt haben. Als ein Fabrikarbeiter ein 
Stück Eiſen glühend gemacht hatte und dieſes in die 
Oeffnung der Granate ſteckte, erplodirte dieſelbe unter 
ſtarter Detonation. Die umſtehenden Fabrikarbeiter 
kamen glücklicher Weiſe mit dem Schrecken davon, nur 
einer trug eine leichte Verſengung der Hand davon. 
Durch die umherfliegenden Sprengſtücke wurde aber 
eine größere Anzahl von Scheiben in den Fenſtern des 
Fabrikgebäudes zertrümmert. (D. Pr.) 


Jabrulgeb aug ͤũç%„ę ĩiĩ5:MjC. 
Achter weſtpreuß. Provinzial⸗Landtag. 
weite Sitzung am 20. Januax. _ 
Der Präſident eröffnet um 11 ¼ Uhr die Sitzung 
mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen, ſo über den 
Eingang von Berichten über die Förderung von Kunſt 
und Wiſſenſchaft, über eine Einladung des Vorſtandes 
der Reſource „Concordia“ Ging Beſuche der Lokalitäten 
derſelben und mit einer Einladung zum Beſuch der 
im Hotel du Nord ſtattfindenden Verſammlung von 
: BE N er 1115 iche behufs Berathung über die gemein⸗ 
ſame Unfallverſicherung. 5 
f Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl der 
Redactions⸗Commiſſion für die n von Land⸗ 
tagsbeſchlüſſen und die Wahl der Wahlprüfungs⸗Com⸗ 
miſſion. Die Wahlen erfolgen durch Acclamation. In 
die Redactions⸗Commiſſion werden vom Propinzial? 
Landtage gewählt die Abgg. Albrecht und Thomale, 
während der Präfident, welcher in dieſe Commiſſion wei 
Schriftführer zu deputiren hat. ipruf ie Ahgg. Bieler 
und Müller beſtimmt. In die Wa lprüfungs⸗Commiſſion, 
ZN WEN nur die ale as N 1 u) 
im meter Kreiſe obliegt, werden gewä e Abgg. 
1 > Gerlich, von Stumpfeldt, Wahnſchaßſe un 
underlich. 

Den nächſten Gegenſtand der Verhandlungen — 
einen der wic fesche welche den Provinzſal⸗Landtag in 
dieſer Seſſion beſchäftigen — hildet die Vorlage der 

königl. Staatsregierung betreffend die Errichtung 
von Gewerbekammern. Nach den vom Miniſterium 
für dieſe projectirte neue wirthſchaftliche Organisation 
erlaſſenen Weidemann ſollen bekanntlich Gewerbe⸗ 
kammern für jeden Regierungsbezirk errichtet werben, 
welche die wirthſchaftlichen Geſammt⸗Intereſſen des 
Bezirks wahrzunehmen und die Reichs⸗ und Landes⸗ 
Verwaltung in der Förderung der Gewerbe zu unter⸗ 
1115285 berufen ſind. Die Gewerbekammern werden aus 

ertretern der Landwirthſchaft, des Handwerks, der 
Induſtrie und des Handels zuſammengeſetzt. Der Sitz 
und die Zahl der Mitglieder jeder Gewerbe⸗ 
kammer ſowie deren Vertheilung auf den großen 
und den kleinen landwirthſchaftlichen Betrieb, 
15 . 0 95 115 5 150 den 5 
3 2 ; 2 Ol 1 en betrieb, ſowie den Handel wird na nhörung des Pro⸗ 
iſt 31 Jahre alt und der Sohn des Prinzen e = ſtehe mithin feſt, daß Danzig bezüglich | vinzial⸗Landtages durch bie Miniſter für Handel und 

ermann, eines Vetters des Großherzogs. ie Se ſtädte ei b illiger ſei, als die meiſten anderen Städte, Gewerbe, der öffentlichen Arbeiten und für Landwirth⸗ 

raut, die eben ihr 22. Lebensjahr vollendet hat, iſt di name ten f en. Die Gewährung von Rabatt an ſchafte Domänen und Forſten beftimmt. Die Mitglieder 
eine Tochter des Fürſten Iſenburg⸗Büdingen in roßen S Eper 1 unbedingt zu verwerfen, ſchon der der Gewerbekammern werden vom Provinzial⸗Landtage 
Wächtersbach und mütterlicherſeits eine Enkelin des beilige Ablesen ne: A Se 11175 H au 1 magie bed u ner eo de 
55 05 n von Heſſen aus ſeiner Ehe mit] ud) reiſe Grmäbigung der an und für ſich ſchon niedrigen werbekammern mindeſtens ſeit einem Jahre das Gewerbe, 
er Gräfin von Hanau.) Gashpreiſe ſei für die Stadt gefährlich; denn die größten zu deſſen Vertretung er berufen werden ſoll, als Unter⸗ 


Kreuzer⸗Corvette „Nymphe“ 21, 2 3 
5/11. 84. 10/12. 84 Demerara 14/12, 84 nach | Junächſt zeigte Herr Kunath an der Hand ſtatiſtiſcher 
Dominica. (Poſtſtation? St. Thomas.) — Kreuzer | Juſemmenſtellungen, daß die Gaspreise in Danzig 
Corvette „Olga“ 23/11. 84 Porto Grande 1/12. 84. niedriger ſeien, als in den meiſten anderen Städten. 
512. 84 Sierra 9/12 84 5 NE 
se n ie bet S. W. S. „Bismarck . af, e Geenen 91 
Kreuzer⸗Corvette „Prinz Adalbert“ 11/1. Lima.] Grandenz 21,50 Pf. Güstrow 25,50 Pf. Königsberg 
(Poſtſtation: Panama.) — Brigg „Rover“ 2812.84 | 20 Pf. Stettin 17,5 Pf., Thorn 20 Pf., Berlin 1. 
Vigo 5/1. 10/1. Madeira 11/1. nach St. Vincent Hamburg 20 Pf. Stockholm 29,5 Pf., Elberfeld 17 Pf, 
Cap Verds). (Poſtſtation: St. Vincent [Cap | Dülleldorf 18 15 Bremen 25 Pf., Chemnitz 28 Pf., 
Verds].) — Kreuzer⸗Corvette „Stoſch“ 11/8. 84. Mannheim 22 Pf., Posen 19 Pf. Lübeck 18 Pf. u. ſ w. 
Shanghai, Sehte Wacrit von bort a1, Bi (BE I RO IT RT. Rehner seigte, na von 25 Der 
ation: Hongkong. h 1 
Weimar, 19, Januar. Wie die „Wein. 319." | Chur, weiches onlten Kurkehfenhiiret liege, ne 
mittheilt, bat ſich der Prinz Wilhelm von mit 16 Pf pr Chur, welches letztere allein ns der Gas⸗ 
Fſel I Bit 1 9 1151 1 5 en 10 hend eine Einnahme von gegen 272 000 & erziele, 
5 erlobt. (Der Bräutig 
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Präſidenten 
Behörden 
ſtehen. 
erſtatten, 
ſtellen, 


nehmer für 
gewerblichen 
Kammer ſollen 


Die 
Anträge in wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
alljährlich einen Jahresbericht herausgeben und 
dieſen, nachdem d igen 
gemacht haben, mit den Bemerkungen veröffentlichen. 
Die Koſten der geſammten Einrichtung ſollen die 


eigene Rechnung oder als Vorſtand einer 
Geſellſchaft betreibt. Innerhalb 


Vorſitzenden wählen. Dem 
den Vertretern der anderen betheiligten 


wie 


ſoll die Theilnahme an den Berathungen zu⸗ 


Kammern ſollen Gutachten und Berichte 


die Miniſter ihre Bemerkungen dazu 


Provinzial⸗Verbände tragen, welchen der 5 Etat 


alle drei Jahre vorzulegen iſt, worauf der 
Landtag ihn feſtſtellt. 

Landtage zu 0 
ewerhekammern erhalten Exſatz für die baaren Auslagen, 
welche ihnen durch die Theilnahme an den Sitzungen und 
die 109 der ihnen ertheilten Aufträge 


rovinzial⸗ 


8 


dur 


erwachſen. Die 
foſten und Tagegeldern werden vom 
beſtimmt. — Der Provpinzial⸗Landtag ſoll nun Beſchluß 
darüber faſſen, ob er bereit iſt, die nach den erwähnten 
Beſtimmungen den Provinzial⸗Verbänden zu übertragenden 
Pflichten in Beziehung auf die Provinz Weſt⸗ 


Rechte und 
preußen zu 


gehend auf 


auf dieſem 
gewachſen. 
ſich an die 


tionen ange 
ein entſchie 


erhobene B 
geſetzgebend 


Intereſſen 


doch auf 


Abg. 


manchen 
führungen 
Aber auf 


waltung. 
nirgend zu 
Brovinzial: 


werte. 


en 


era 


Daher, die 


1010 jetzige 


Redner 
für die 


ich über den Sitz der weſtpreußiſchen Gewerbekammern, 
ie Zahl ihrer Mitglieder, deren Vertheilung auf die 
einzelnen in Frage kommenden Gewerbsgruppen und die 
den Mitgliedern zu gewährenden Diäten und Reiſekoſten 


äußern. 5 

Die Debatte über dieſe Sache eröffnet Abg. Müller 
(Marienwerder), welcher die Vorla 
Mit größter Genugthuung werde dir 
Heranziehung des Laien⸗Elements bei der Verwaltung 
ſo wichtiger wirthſchaftlicher Angelegenheiten begrüßt 
werden. Wenn der Vorlage trotzdem mit einer gewiſſen 
Kühle begegnet werde, liege dies wohl mit daran, 
daß wir noch zu 
kratiſchen Verwaltung ſtecken. Redner exemplificirt ein⸗ 
die Erfahrungen mit der Kreisordnung. 
Aber noch viel wichtiger als dort ſei in den gewerblichen | 
und wirthſchaftlichen Gebieten die ernſteſte 
Der Beamte ſei der Aufgabe, welche 
erantrete, meiſtens nicht 
einen Juformationen 
( en und treffe dabei 
wohl nicht immer auf die competenteſten und bereit⸗ 
willigſten Perſonen. Bisher ſei die Vertretung gewerb⸗ 
licher Intereſſen entweder auf die Preſſe oder auf 
geweſen. Beiden Mitteln wohne aber 
den agitatoriſches Element bei. 
Sachkunde und die entſchieden größere Objectivität werde 
auf Seite dieſer neuen Inſtitution ſein. Redner ſucht 
Dann verſchiedene gegen 


des Laien⸗E 


Concurreuz machen. 0 
müſſe dieſes bedeutſame Mittel zur Mitwirkung des 
Laien⸗Elements bei 


Kal: deshalb auch das Eintreten der Provinz 
0 


rovinzial⸗ 
ie Rechnung iſt ebenfalls dem 
legen. Die Mitglieder der 


ätze für die Vergütung von Reiſe⸗ 
rovinzial⸗Landtage 


nn, und, wenn dies der Fall iſt, 


5 


ſo 
ſehr in den Traditionen der bureau⸗ 


itwirkung 


lements. 5 
Gebiete an ihn 15 
Er müſſe daher bei 
Sachverſtändigen wen 


N 


Pe⸗ 
wieſen geweſen. ) 
Die größere 


n die neue Einrichtung bisher 
edenken zu widerlegen. Dieſelbe werde nicht den 
en Körperſchaften, wohl aber der Bureaukratie 
eder Freund der Selbſtverwaltung 


der 


Wahrnehmung wirthſchafkli 
a be uten irthſchaftlicher 


mit Habe die Ein⸗ 


richtung dieſe großen Vortheile, ſo könne es der Provinz 
die nicht ſehr großen Koſten nicht ankommen. 
Redner SER 805 art Die en 
} nadenburg (Graudenz) ſpricht gegen 
die Vorlage, weil er die Art der Ausführung dieler 
Einrichtung 


Vorlage. 


nicht für zweckmäßig erachtet. In 
Punkten ſympathiſire er mit den Aus⸗ 
des üller. Er wolle ihm 


abe. 
das allgemeine Gebiet nicht folgen. 


Die Vorlage betone den Zuſammenhang der Aufgaben 
der Gewerbekammern mit 
Redner hab 


der communalen Selbſtver⸗ 
abe dieſen innigen 
entdecken vermocht. Er bezweifelt, daß der 
Landtag das geeignetſte Organ 
1 d werbetan rn re 


9 


: 5 tragen, event. 
nie) e. 
orlage angebrachter 


Maßen abzulehnen. 


bg. v. Brünneck bezeichnet die Vorlage als ein 
Beſtreben der Regierung, durch unmittelbare Hörung d 
Dien die Wünſche d zu lernen. 


die W es Volkes kennen zu lernen. 
Zeit ſei in allen wirthſchaftlichen Fragen eine 


ſchwierige Uebergangsperiode. In einer ſolchen ſei dieſe 
Organiſation dankbar 


u begrüßen und anzunehmen. 


en. 


Abg. Damme theilt die Vorlage in drei Theile: 


Holle. Hier 


2) die finanzpolitiſche, 2) die juriſtiſche, 3) die techni 

Er unterſchreibe auch Vi 11 75 Mischer 
geſagt hahe. Aber es ſei ein Unterſchied, ob Jemand in 
er Gelbftverwaltung direct und unter eigener Verant⸗ 
wortung arbeite, oder ob er, 


Vieles davon, was Abg. Miller 


r o wie hier, nur Rath ertheilen 
handle ſich in der That nur um eine ftänvige 


Enquete, und von Enqueten halte ja Hr. Müller nicht 


viel. Im Uebrigen denke er von Enqueken 
gering. 


ſo 


N ad hoc nicht 
Sie müßten nur richtig 1 


werden. Redner exemplifizirt auf den Bezirks⸗Eiſen⸗ 


bahnrath 


und die früheren Eiſenbahn⸗Ausſchuß⸗ 


ſitzungen, um zu zeigen, daß es nicht glücklich ſei, einen 


inzelnen auf längere 
won wirthſchaftlichen Intereſſen zu machen. 
große Fragen kommen, wende 


an 
mäher auf 


die Intereſſentenkreiſe direct. Red 
die Vorlage nach 1 


Jahre zum Vertreter einer Menge 
zu mae Wenn nun 
ſich die Regierung doch 
ann 
den oben erwähnten drei 


Geſichtspunkten ein. In finanzpolitiſcher Beziehung ſei 


ie Vorlage 


Wechſel, 


für den Provinzial⸗Landtag ein Blanco⸗ 
eſſen Ausfüllung andere Factoren beſorgen 


werden. Einen ſolchen Blanco⸗Wechſel unterſchreibe er 


ls 


könne ma 


Vertreter communaler 


Intereſſen niemals. Das 


n auch dem enragirteſten Verehrer der 
Gewerbekammern nicht zumuthen. Der Provinzial: 
wie viel Geld er be⸗ 


Landtag müſſe wiſſen, 


willige. Und klein würden die Koſten für die Gewerbe⸗ 


kammern nicht ſein, wie Redner annimmt. 

ſcher Beziehum 

geſe lichen Vorſch 
er Provinz Aufgaben wie die h 

gewieſen ſeien. Mit demſelben 


In juriſti⸗ 
ſucht Herr Damme durch Citirung der 
riften darzuthun, daß nirgend im Gefetz 
ter ihr zugemuthete zu⸗ 
Recht könnte man der 


zrovinz auch das Schulweſen aufladen. Redner denke 


nicht f 
dem den Ge 


tejemt 


eb 


werbekammern zugewieſenen Gebiet. Man dürfe 


diese die großen ſittlichen Impulſe vergeſſen, welche auf 


1 ebe. 
Staatsregierung fürdas Wohlwollen, das ſich in der Vorlage 


iet die Freiwilligkeit Den Dank an die 


okumentire, möge man durch Nachahmung des Beiſpiels 


er Regierung abſtatten 
Spiels, welch d 


urch, da 
inausgehe 


daraus die 


Stande komme, 
zunächſt ins Leben treten 


durch Nachahmung jenes Bei⸗ 
es Preußen groß gemacht habe, nämlich da⸗ 
man über die finanziellen Verpflichtungen nicht 


dr D d ie ( i „ 
ideen 75 amme erzählt die Geſchichte des Zu 


Olivaerthor⸗Erweiterung und zieht 
Lehre, daß Gutes und Nothwendiges doch zu 
wenn a der Weg, auf welchem es 

olle, nicht gleich der richtige 


ei und darum Auch werden müſſe. 


Provinzial⸗Ausſchuß⸗ 
aus formellen wie materiellen Gründen nicht die Vor⸗ 


Die Aula 


gemacht. 


ufgabe, 
ufgaben der Gewerbekammern 
Sie hätten 
Redewendung gethan. 


chuß⸗Vorſitzender v. Winter kann 


nnahme empfehlen. Die Motive hätten ſich 
den Zuſammenhang der Provinz mit den 


das nur mit einer ganz allgemeinen 
Redner citirt in 


lusführungen des Hrn. Damme die 8s 34—44 der Provin⸗ 
ng, welche ſpeciell die Aufgaben aufzählen welche 


zial⸗Ordnn 
em Provi 


zweifellos, d 


nzial⸗Landtag obliegen Nach dieſ 


daß der Provinzial⸗Landtag erſt durch ein 


eſetz ermächtigt werden müſſe ſich mit den Gewerbe⸗ 


mmern 


eld 
entſprechen 


zu befaſſen. Gleiches beftimme das Dotations⸗ 
Glad Redner weiß auch nicht, woher die Provinz das 
nehmen ſolle, der an ſie 


5 geſtellten Zumuthung zu 
Es werde eine Inſtitution in großem Sthl 


ur eine dauernde Thätigkeit geplant, deren Koſten, wie 


bg. Schn 


ackenburg ſehr richtig ausgeführt habe, recht 


jeder 
die vier Kategorien von Vertretern je 
eine Abtheilung bilden, welche ebenſo wie die Kammer 
ſelbſt ſich ihren 


Regierungs⸗ 


e freudig begrüßt. 
ieſer Verſuch zur 


Zuſammenhang 


Redner bittet 


nachzuweiſen, ſehr leicht 
10 der Morgen⸗Ausgabe.) 
Ergänzung der 


ieſen SS ſei es 


25 000-30 000 4 ſei alſo nicht zu hoch. Woher dieſe 


|: 


ueuen Verſuch nach dieſer Richtung mit Energie wider⸗ 1.19. rs. v. 19 
ftrebe. (Zuſtimmung,) Redner beſtreitet für Weſtpreußen] Weizen, gelb| II. Orient-Anl] 64,10 64,20 
ferner das Bedürfniß zu dieſer neuen Inſtitution, auf April-Mei 165,20 165,70 4 rus. Anl. 80 82,20 82,50 
deren Entwickelung und deren Wirkſamkeit der Pro: | Juni-Juli 171,50 172,00 Lombarden 243,50 244,50 
vinzial⸗Verwaltung auch nicht ein Schatten von Einfluß | Roggen Franzosen 499,50 501,0 
zuſtehe. Hr. v. Winter ſtimmt Hrn, Damme in der | Avril Mei 145,00 145,50 Hred.-Aetien 509,00 513,00 
Schätzung der freiwilligen Thätigkeit bei. Die neue Mai-Juni 145,00 145,70 Disc.-Comm. 204,50 204,80 
Inſtitution könne auch auf die freiwilligen Organe nur Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,40 151,50 
ftörend wirken. Endlich übt Redner an den Einzel⸗ 200 Laurahütte 99,25 99,75 
beſtimmungen und deren Motiven eine ſehr eigehende | Januar 23,70 23,70 Oestr. Noten | 165,70) 165,55 
intereſſante Kritik, bei welcher er nachweiſt, wie Be⸗ Räböl Russ. Noten 212,75 213,40 
deutendes die in unſerer Provinz beſtehenden kauf-] April-Mai | 52,501 52,80 Warsch. kurz 212,25 213,00 
männiſchen, landwirthſchaftlichen und gewerblichen] Mai-Juni 53,10 53,10 London kurz] 20,466 — 
Vereine und deren propinzielle Verbände, welche j Spiritus loco 43,20 43,20 London lang 20,275 — 
ſich aus eigener Kraft entwickelt und herauf⸗] April Mai 44,80 44,90 Russische 5% 
gearbeitet haben, für die Intereſſen der in ihnen vertre- 4 Oonsols 103,40 103,50 SW-B.g.A.| 63,90 63,90 
tenen Gewerbsgruppen bisher geleiftet haben. Am we⸗ 37% 7 westpr. Galizier 109,40 109,50 
nigſten würden durch die Wahl von Seiten des Pro⸗ Pfandbr. 95,60 95,70 | Mlawka St-P. 113,90 114,00 
vinzial⸗Landtages die Intereſſenten, nämlich die Gewer⸗ 4% do. 102,30 102,50] do. St-A.] 82,90 83,10 
betreibenden, befriedigt werden. Dieſe wollen, und zwar 5 Rum. G. R 93,4 93,10 | Ostpr. Südb. 
mit Recht, doch ſelbſt ihr Vertreter wählen. Hier werde | Eng. 4 Gldr.] 79,70 79,801 Stamm A. 102,40 102,50 


ſei, glückliche 
Ei a; 


Die finan 
€ 


könnten 


o gering pon den freiwilligen Beſtrebungen auf 


Darlegung, in wel 


bedeutend fein werden. Werde für Weſtpreußen nur] durch die Kohlen ſchwarz gefärbte Büchſe nicht entdeckt 
eine Gewerbekammer, wie Redner erwartet, errichtet, ſo worden und unter dem Feuerungsmaterial verblieben 
werde deren Mitgliederzahl nicht weſentlich zurück-] wäre. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt Unterſuchung 
bleiben hinter derjenigen des Provinzial⸗Landtages. eingeleitet worden. 8 
Eine Seſſion des Provinzial⸗Landtages aber koſte ac. London, 17. Januar. Unweit Stoke⸗on⸗Trent 
allein ca. 10 000 A Dazu komme nun noch das ereignete ſich geſtern Morgen ein ernſtlicher Eiſen⸗ 
Bureau, der ſtändige Secretär, die Abtheilungen, bahn⸗ Unfall, indem der Schnellzug von Mancheſter 
Lokalmiethe u. |. w. Ein Anſchlag auf Höhe von nach Birmingham mit voller Fahrgeſchwindigkeit in 
einen auf dem Geleiſe ſtehenden Mineralienzug hinein⸗ 
fuhr, wodurch die meiſten Waggons aus den Schienen 
geworfen, und viele Paſſagiere mehr oder minder ernſt⸗ 
lich verletzt wurden. Der Locomotivführer und Heizer 
mußten nach dem Krankenhauſe geſchafft werden, wo der 
Letztere bereits ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 
| In einem öffentlichen Meeting zu Stockport wurde 
beſchloſſen, dem verſtorbenen Mr. Richard Cobden, 
welcher die Stadt durch 7 Jahre im Parlament vertrat, 
eine Statne zu errichten. Von den hierzu veranſchlagten 
Koſten im Betrage von 1400 Lſtr. wurden ſofort Zwei⸗ 
drittel gezeichnet. N f 


Summe nehmen? Aus dem Dotationsfond gehe es 
eſetzlich nicht, neue Prooinzial⸗Steuern wolle man doch 
azu nicht auflegen, es bleiben alſo nur die Ueberſchüſſe 
aus der Propinzial⸗Hilfskaſſe. Dieſe brauche man, um 
den jetzigen Etat zu balanciren, Bi Verwendung für 
andere als reine Provinzialzwecke ſei zudem Be das 
betr. Reglement ausgeſchloſſen. Redner zeigt ſodann 
aus den Einzelheiten der Vorlage, daß die Provinz in 
die Lage kommen könne, Geld für Bezirke zu zahlen, die 
gar nicht zur Provinz gehören, wenn z. B. die Bezirke der 
Gewerbekammern anders begrenzt werden, als die der 
Provinz, was nach den Beſtimmungen zuläſſig iſt. Wenn 
die Staatsregierung das Bedürfniß dabe, Inſtitutionen Lotterie. 

zu ihrer Information zu ſchaffen, dann müſſe auch der [Berichtigung] Geſtern find nicht 300.000, ſondern 
Staat refp. das Reich die Koften übernehmen. Das | 30000 M auf Nr. 58 056 gefallen. — Ferner ift ein Ge⸗ 
könne man doch nicht zur Sache der communalen Selbſt⸗] win von 1500 & nicht auf Nr. 22 160, ſondern auf 
verwaltung machen. Niemand habe, wie Redner dem Nr. 21 640 gefallen. 

Ale: Müller gegenüber hervorhebt, ſchärfer die Ab⸗ 
wälzung von Staatslaſten auf die communalen Verbände 
verurtheilt als gerade Fürſt Bismarck. Redner bedauert 
dieſe ebenfalls und wünſcht daher, daß man jedem 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20, Januar, 


Neueste Russen 97,10, 
5 Fondsbörse: schwach. 

Antwerpen, 19. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
9 1 ſtill. Roggen behauptet. Hafer feſt. 

erſte feſt. 

Wien, 19. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,00, 5 öſterr. Bet 98,30, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,90, öſterr. Goldrente 106,15, 6% ungar. Gold⸗ 
vente —, 4% ungar. Goldrente 96,30, 5 Papier⸗ 
vente 92,82%, 1854er Looſe 127,50, 1860 er Looſe 137,50, 
1864er Looſe 171,75, Creditlooſe 176,00, ungar. Brämten- 
looſe 117,25, Ereditactien 301,50, Franzosen 302,60, 
Lombarden 146,50, Galizier 264,75, Kaſchau⸗Oberberger 
—, Pardubitzer 152,75, Nordweſtbahn 172,50, Elb⸗ 
thalbahn 176,00, Eliſabeth⸗Bahn 235,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 183,50, Dur⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſthahn —, 
Nordbahn 2440,00, Unionbank 79,50, Anglo⸗Auſtr. 104, 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. Creditactien 312,50, 
Deutſche Plätze 60,30, Londoner Wechſel 123,70, Pariſer 
Wechſel 48,80, Amſterd. Wechſel 102,20, Napoleons 9,78, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,32%, Ruſſ. Banknoten 
1,28%, Silbercoupons 100.00, Tramway 214,30, Tabaks⸗ 
n 125,00 Böhmiſche Bodencredit —. 

Blass 19. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
der Woche 6000 gegen 9200 Tons in der⸗ 
es vorigen Jahres. e 


durch die neue Schöpfung nur eine neue Hemmung ge⸗ 
ſchaffen. 5 ſucht Redner darzuthun, daß die 
Rolle, welche man bei dieſer Sache der Provinz zumuthe, 
derſelben wohl uicht recht würdig ſei, und daß ſie für den 
Provinzial⸗Landtag eine große Gefahr in ſich berge, 
nämlich die, daß die Intereſſenkämpfe in feine Mitte ge⸗ 
tragen werden, und dafür bewahre uns Gott!Redner reſumirt 
fi dahin, daß 1) der Provinzial⸗Landtag nicht befugt 
ſei, die Mittel für dieſe Inſtitution pi bewilligen, ehe 
ein Geſetz ihn dazu ermächtigt, 2) kein Bedürfniß für 
dieſe Schöpfung vorliege und dieſelbe die vorhandenen 
nützlichen Einrichtungen nur ſchädigen würde, und ſtellt 
demgemäß in Gemeinſchaft mit mehreren anderen Abge⸗ 
ordneten den Antrag, daß im Hinblick auf die 88 34—44 
der Propinzial⸗Ordnung und den § 44 des Dotations⸗ 
geſetzes ſowie auf die vorſtehend ad 2 angegebenen Ge⸗ 
ſichtspunkte der Provinzial⸗Landtag ſich außer Stande 
erkläre, ſeine an zu der Vorlage auszuſprechen. 

Staatscommiſſar, Oberpräſident von Ernſthauſen: 
Jeder Kreis ſendet in den Provinzial⸗Landtag ſeine Ver⸗ 
treter, der Provinzial⸗Landtag würde alſo wohl in der 
Lage ſein, geeignete Perſönlichkeiten wenigſtens aus dem 


* 


nett 


. 127—1318 160.168. Br. 
125—1308 155—165 Br.) 14 —165 
125—1308 150160. Br.“ & bez. 
ro 125—1328 1481584 Br. 
erdinair 115—128f 130 148.4 Br. 
Nu geen 1261 bunt lieferbar 150 M 

uf Lie 


kämpfen. 

für die ganze Provinz, 

heblich vermindern. Nach der Berechnung des Redners 
würden ſich die Koſten viel geringer belaufen, 
als Herr Schnackenburg angegeben. Die Kammern 
würden vielleicht zwei Mal jährlich einberufen werden. 
Ein eigener wiſſenſchaftlich gebildeter Secretär werde 
nicht nothwendig ſein. 3 überhaupt würden 
genit en, um die Juſtitution lebensfähig zu erhalten. 
Tngeleslich fei die Bewilligung der Koſten für dieſe 
Inſtitution durch die Provinz nicht. Er wolle zugeben, 
daß aus dem Dotationsfond die Koſten nicht bewilligt 
werden könnten, aber ihrer Entnahme aus den 
Ueberſchuſſen der Provinzialhilfskaſſe ſtehe nichts entgegen. 
Der Fond ſei eben zu gemeinnützigen Zwecken errichtet. 
Es handle ſich bei den Gewerbekammern darum, alle 
Berufszweige der gewerblichen Thätigkeit zuſammenzu⸗ 
bringen. Die Gewerbekammern ſeien in der That von 
großem Werth für die Provinz, fe feien jehr geeignet, 
in Berlin bei den Minifterien erfolgreiche Schritte für 
das Intereſſe der Gewerbetreibenden zu thun, Mittel 
von dort herbeizuziehen, die ſonſt vielleicht nicht in die 
Provinz fließen würden. Es ſei natürlich, daß Anträge 
der Behörden in der Centralinſtanz der Kritik unter⸗ 


u bunt 1268 Ir April⸗Mai 149% A 
bez., er Mai⸗Juni 152 M Br., 151% AM Gd., 
Per Juni⸗Juli 154%, M Br., 153% & Gd. 

Roggen loco unverändert, Ir Tonne von 2000 8 
grobkörnig er 1208 127 , tranf. 118 . 
feinkörnig dr 1208 tranſ. 116—116% 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 &, 
unterpoln. 118 4, trans. 116 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 120 4 
Br., tranfit 119 & Br. 
Erbſen e Tonne von 2000 8 
Futtex⸗ 113 4 tranſ. 
Heddrich inländiſcher 135 44 
ruſſiſcher 119—127 A 
Kleie 7 1008 3,80 M 
Spiritus r 10000 7 Liter loco 40,75 AM bezahlt. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


— gem, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 45 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103.45 Gb., 
3% Preußiſche 


Staatsſchuldſcheine 99,30 Gd., 3% 


liegen, da hierbei die Vorausſetzung nahe liege, daß fie [ Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,45 Gd., 
mehr verlangten als thatſächlich nothwendig ſei. Li 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftl. 102,40 Br. 
dafür ein ſachverſtändiges Gutachten vor, dann hab Die 44 Weſpreuziſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft — Gd. 


Forderung ſehr viel mehr Gewicht. Als Beweis dafür, 
daß eine freie Sachverſtändigen⸗ reſp. Intereſſenten⸗ 
Commiſſion mehr in den Centralinſtanzen gusrichte als 
die Lokal⸗Behörden, führt Redner die Thätigkeit der 
Weichſelſchifffahrts⸗Commiſſion an, welcher es gelungen 
fei, ‚eine Summe von 400000 % in Folge ihrer 
Berichte für die falsch red zu erzielen. 
Gerade bei der Weichſelſchifffahrt würden die Gewerbe⸗ 
kammern vielleicht ein erfolgreiches Gebiet für ihre 
Thätigkeit finden. Desgleichen für die Nene des 
Handwerkerſtandes. Es ſei der Regierung gelungen, eine 
roße Zahl von Fortbildungsſchulen zu gründen, deren 
erbeſſerung und weitere Entwickelung aber noch zu er⸗ 


orſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


ES Danzig, 20. Sanuar. 
Getreidebörſe. & E. 
Froſt bei klarer Luft. 


ſtreben ſei, wenn ſich das Handwerk gedeihlich mit der 

Kunſt verbinden und aus dieſer die Veh 9 0 1 Tranftt gut bunt 1258 147 , glaſig 123/48 153 4, 
erneutem Aufſchwunge empfangen ſoll. Der Zuſtand des | recht hell 1268 159 , hochbunt, beſetzt 1245, 125/68 
unteren Schulweſens ſei m unvollkommen, es 150, 157 % weiß 12568 157 „, für ruſſiſchen zum 


125/6, 1278. 140, 142 , ſtrenge roth 1312 
il-Diai_ 14% % 
Juni⸗Juli 


e 

noch mehr Klaſſen u. ſ. w. eingerichtet 
werden, Wenn dies auch nicht unmittelbar mit bert 
Gewerbe in Verbindung ſtände, ſo doch mittelbar; be⸗ 
ſonders könne die Gewerbekammer Schritte für lateinloſe 
Bürgerſchulen thun, welche für den Hankwerkerſtand 
außerordentlich wichtig ſeien. Nicht minder für die Er⸗ 
bauung neuer Bahnen, beſonders au für die Beſſerung 
des Tarifweſens, von welchem das Gedeihen des Handels 
fo weſentlich abhänge. Das Tarifweſen ſei jo recht der 
Punkt des Archimedes für unſeren andel. Auch Melio⸗ 
rationen auf dem Lande, Regulirungen von Flußthälern 
ſei eins der weſentlichſten Gebiete, auf welchem die Gewerbe⸗ 
kammern durch Befürwortung, Anträge und Gutachten er⸗ 
folgreich wirken können. Die Gewerhekammer ſei ein Sprach⸗ 
rohr nach beiden Seiten hin, von der Regierung zur Provinz 
und mee Würde der Landtag zu der jetzigen Vor⸗ 
lage „Nein“ ſagen, ſo könnte die ib Bbrent ſagen, ich 
Bote Gelegenheit Sie bab u esch 190 5 1 0 zur 

eite zu ſtehen, Sie haben es ve äht, jetzt tragen 5 
Sie auch die Folgen. Redner empfiehlt in eingehender Neufahrwaſſer, 20. Januar. — Wind: ©. N 
| cher er die Ausſtellungen der Bor: | Angekommen: Bravo (SD), Smith, Hull (via 
redner bekämpft, dem e die Annahme Stettin), Güter. Ri 
der Vorlage. (Schluß der Abend⸗Zeitung. Fortſ. f. in ichts in Sicht. 


Schiffs⸗Liſte. 


Berliner Fondsbörse vom 19. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete und verief in recht fester Haltung; 
die Course se Men au speculativem Gebiet durchschnittlich etwas höher 


8 1 i i iterhin gut zwei 
? rde ge ur Zufall ein „eins und konnen sieh weiter 8 ekaupten und theilweise noch 
Neckarau = d 9 fern 195 Bierbr unheim | eiwas bessern. In dieser Beziehung waren die günstigen Tendenz -Mel- 
licher Fund gemacht. Für den Bierbrauer Helmling ] dungen der fremden Börsenplätze von h d 1 
» 5 7 i gem der fremden Borsenp. ervorragendem Einflu s, Das 

dortiwar ein Waggon Kohlen eingetroffen, in denen man | Genchäft entwickelte sich im Allgemeinen le hafter und einige Ultimo 
beim Entladen eine Blechbüchſe mit etwa 5 Kilo Dy⸗ | wertke hatten ante 1 sieh, Der Kapitalsmarkt 

1 1 Sti ü erwies eich rech! fe:t fur ide Anlagen, und remde, 
namit und einem Stück Sun 59 Man kesten Lins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des 
darf wohl annehmen, daß dieſes gefahrdrohende Object 
durch Zufall oder Nachläſſigkeit auf, der betreffenden 


Ipeeulatien-marktes zu folgen Pflegen, erscheinen theilweise etwas 

höher. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige Wie en in fester 

eche unter die Kohlen gerathen iſt; ein nicht abſehbares Discent wunde mit 81), Proc. notirt. Au! internationalem Ge jet 
Hag hätte indeß entſtehen können, wenn die vollſtändig 


Wermiſchtes. 
Mannheim, 16. Jan. In dem benachbarten Orte 


Gesammthaltung theilweise srös ere Restamkeit au. Der Privat- 
gingen sterreichische Credit Actien auf erhöhtem Niveau mit einigen 


Schwankungen ziemlich lebhaſt um; Franzosen waren e was besser 
Lombarden behaupte, andere österreichische Bahnen ziemlich ſest 
aber ruhig. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen, Noten 
und ungarische Goldrente as es er und lebha ter zu nennen. Deutsche 
und proussische Staatsfonds hatten in fester Haltung ziemlich reges 
Geschäft für sich; auch inländische Eisenbahn Prioritäten waren fester 
und ebha er, Bank Actien waren recht est und ziemlich le haft. 
Industrie Papiere waren ſes er und vereinzelt zien lich ebhaft. 
Bergwerk effeeten fest auer ruhig. Inländische Eisenbahnen fest, theil- 
weise höher und belebı. 


Deutsche Fonds. Ahlirhiger- 8 — 4 * 
118it- 385 = 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 103.70 Weimar-Gera gar... | 87,00| 4e 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 103,70 do. St. Pr. 70,50 1½ 
do. do. 4 103,50 „, N i 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,50 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,10 Galizler 109,50 708 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 102,10 Gotthardbahn . . 07,25 2% 
" andsch. Centr.-Pfſdbr. 4 102,80 FKronpr.-Rud.-Bahn 786,00 4% 
©stpreuss.Pfandbriefe | 3½ | 95,90 | Lüttich-Limburg ... | 13,30| 0 
do. do. 4 1102.10 Oesterr.-Franz. St.. . 502,00 6% 
Pommersche Pfandbr. | 3½ 95,90 / do. Nordwestbahn 265,90] 4% 
do. do. 4½ 101,60 do. Lit 8. 309.25 5 
do. do. 4 —  |tReichenb.-Pardub. . | 63,25 15 
Posensche neue do. | A 101,66 Russ. Staatsbahnen . 131. 75 * 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,70 | Schweiz. Unionb. .. | 66,60| — 
do. do. 4 11085: | de. Westb. ..| 20,201 — 
do. do. 103,50 | Südösterr. Lombard 244,50 — 
do. I. Ser. 4½ 103,25 Warschau-Wien . . 410,90 10 
do. de. H. 4 — = = 
5 do. Een I Sen 4 18130 Ausländische Prioritäts- 
omm. Rentenbriei 0 eat 
Posensche do. 4 101.90 Obligationen. 
Preussische do. 4 101,96 | Gotthard-Bahn.... | 5 102,00 
+Kasch.-Oderb.gar.g. | 5 82,90 
= do. do. Gold-Pr. | 5 102,25 
Ausländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn. - 99898 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 
951555 ns: : ER +Oesterr. Nordwestb. | 5 85,25 
do. Silber-Rente | 4½ | 69,30 [do. do. B n 5 809 28 
Ungar. Eisenbahn-Anl,| 5 101,00 | 1Südösterr. B, aD: 9 25 
do. Papierrente . | 5 | 78,90 | Südösterr. see Obl. „ 
do. Goldrente 6 . Ungar. Nordostbahn | 5 80,90 
dor do. 4 30,50 | TUngar. de. Gold-Pr. | 5 19780 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,50 | Brest-Grajewo ....|5 | 97,00 
Russ. Engl. Anl. 1870 | 5 | 99,00 | FCharkow-Azow rtl. | 5 [100,10 
do. do. Anl. 1871 | 5 97,40 TKursk-Charkow 5 100,20 
do. do. Anl. 1872 5 | 97,40 | TRursk-Kiew ... .. „ 10328 
do. do. Anl. 1873 5 97,65 -FMosko-Rjäsan.... | 5 103,70 
do. do. Anl. 1875 4½ | 99,10 IMosko- Smolensk. . | 5 160.20 
do. do. Anl.1877 | 5 29,70 Bybinsk-Bologoye. |5 | 98.66 
do. do. Anl. 1880 | 4 82,50 +Rjäsan-Kozlow ... | 5 102,30 
do. Rente 1883 6 109.20 fWarschau-Teres. | 5 101,60 
do. 1884 | 5 97,40 Pi . 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 64,20 Bank- u. Industrie-Actien. 
do, III. Orient-Anl. 5 64,40 Div. 1883. 
5 e 5 251 ! 5 91 50 Berliner Oassen- Ver. 181,25 5 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 91.00 | Berliner Handelsges. 152,10) 7 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 | 58,50 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 83,60| 81 
Amerik. Anleihe .. | 4a | — Bremer Bank. . . . 109,00 4,86 
Newyork. Stadt- Anl. 7 118,25 Bresl. Discontobank | 84,50 5 
do. Gold-Anl. | 6 127,80 Danziger Privatbank. 123,00 9 
Italienische ente. 5 | 98,00 | Darmst. Bank . 1150,00| Ba 
Rumänische Anleihe | 8 108,50 | Deutsche Genss.-B . 1133,00| Ts 
do. do. 6 1103.75 Deutsche Bank... 151,50 9 
%% TT 9 
1 5 5 5 | Deutsche Reichsbank 143,75 6% 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 8,20 Dentsche Hypoth.-B. 80,15 19 
5 Disconto-Command.. 204,80 8 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 27,50 0, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [107,20 Hamb. Commerz.-Bk. 123, 70 6 
IL.u.IV.Em..... 5 102,75 | Hannöversche Bank. |113,00| 8½ 
FFF 4½ 1100,25 Konigsb. Ver. Bank . 101, (0 6 
ITS eee 4½ | 98,90 | Lübecker Comm.-Bk. |105,75| 5% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk, | 5 1,80 Magdeb. Priv.-Bk.... | — 57 * 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 1100,30 Meininger Creditbank | 90.25| 5 la 
do. unk. v. 1871 | 5 101,8 Nerddeutsche Bank . 166,07 
ae. do. v. 1876 | 4½ | — Oesterr. Credit-Anst. | — 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 48, 0 0 
do. de. 4½ 102,90 Posener Prov.-Bk. . 116,50 6 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden- Credit. 101,40 57% 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,96 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 126,50 
do. do. 4½ 101, 70 Schaffhaus. Bankver. 86,50 4 
Poln. landschaftl. .. | 5 63,95 | Schles. Bankverein. 101,90 5% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 94,50 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 134,25 6 
Russ. Central- do. 5 87,90 om 
250 Lckten der Colonia . 8810 550 
Lelpz. Feuer- Vers. | 11700 
ao. Bauverein Passage. 53,00 Ze 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 131,50 Deutsche Bauges.. . | 89,00) 1 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 134,0 | A. B. Omnibusges. . 171,75 9 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 96,60 | Gr. Berl. Pferdebahn 219.90 9% 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 95,0€ | Berl. Pappen-Fabrik | 68,75) 4 
Hamburg.50rtl.Loose | 3 1188,75 | Wilhelmshütte. ... . 37.00 — 
Köln-Mind, Pr.-8... 3½ 125,50 Operschl. Eisenb.-B. | 50,30) 8 


Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 18, 70 
Oestr. Loose 1854 
do, Cred.-L. v. 1888 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


do. Loose v. 1860 121,00 
do. Loose v. 1864 821.25 } Div. 1898. 
Oldenburgsr Loose 8 8% 1477 Dortm, Unlen Bb. N = 
1 85,40 Königs- u. Laurshülte 99,75 —. 1 
5 1144.40 Stolberg, Zinn 17 ar 
von 1866 |5 138,40 do, A.. 12.600 
— 19/0 | Vietoria-Hütte . . . | 12, 
115, 


Wechsel-Oours v. 19. Jan. 


Eisenbahn-Stamm- und 


Stamm-Prioritäts-Aotien. | Amsterdam . 8 Tg.| 8 169.25 
Div. 1888. do. 2 Mon. 3 168.40 
Aachen-Mastricht . 60, 00 2% | London 8 Tg. 5 20,47 
Berlin-Dresden . 17,25 0 o 2 Mon.] 5 20,285 
Berlin-Hamburg . ... 426,10 16½ Paris 8 Tg. 83 | 80,85 
Berlin-Stettin.— 4¾ | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,86 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,10 4½ A8 2 Mon. 8 | 80,465 
Halle-Sorau-Guben . 59,30 0 Wien 8 Tg. 4 165,5 
do. St.-Pr. .... 192,10 5 0 2 Mon.] 4 er 
Magdeburg-Halberst, | 9,5 3½ | Petersburg 3 Weh. 6 ss 
Mainz-Ludwigshafen 109,0 4% do. see. 8 Mon.“ 6 2 Gas 
Marienbg-MlawkaSt-A | 83,10| 2 Warschau .. . |8 Tg.] 6 1213, 
do. do. St.-Pr. 18828 5 —— 
Nordhausen-Erfurt .. | 53,2 5 
de. St.-Fr. .. . 111, 5 5 . 
Oberschles. A. und O.. — 10% Dukaten * 
do. Lit. 8. —.— 16 8 388888 . 16185 
Ostpreuss. Südbahn 102,80 a -Francs-SBt. 
do. St. Fr.. 18,26% 5 | Imperials per 500 Gr. . es 
Rechte Oderuferb, . — 7 Dolla ns „ 
do. 8t.-Fr. — 7% | Fremde Banknoten 
Rheinische — % | Franz. Bänknoten . » »» = 
Baal-Bahn St.- A. 25 0 Oesterreichische Bankn. . 165, 
do. St.-P. 102,40 8¼ do. Silbergulden 11 
Stargard-Posen . 108,5 4½ | Russische Banknoten „ 


Meteorologische Depesche vom 20. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, Wind. Wetter. 


Barometer 


auf 0 Gr. u 
Meeresspieg 
red.inMillim. 


Mullaghmore . . 761 80 3 | bedeckt 4 
Aberdeen 764 WSW 1 wolkig —3 1 
Ohristiansund. » 760 8 3 | wolkig 3 U 
Kopenhagen 769 8 2 | wolkenlos | —2 
Ntockholm . » » » 767 w 2 | bedeckt —8 
daparanda 8 2 757 Still — bedeckt —7 
Petersburg. 765 W 2 | Schnee -2 
Moskau 766 NW 4 | Regen —5 

# Cork, Quoenstown . 761 8 5 | halb bed. 7 
48889 2 | bedeckt 2 
Helder 766 0 3 [neblig —4 
SVyl tl! 787 8 1 | wolkenlos | —5 
Hamburg 8 768 80 4 | wolkenlos - 8 
Bwinemunde . . » 771 80 2 | wolkenlos | —9 N 
Neufahr wasser 173 8 1 | wolkenlos —12 8} 
Memel 773 WSW 3 | wolkenlos | —2 Li 
Paris . . 764 N 1 | bedeckt —3 
Münster 766 still — | wolkenlos | --9 
Karlarube . . 765 NO 2 | welkenlos | —6 
Wiesbaden . . 766 | NO 3 | wolkenlos | —4 
‚München. „ „ 785,90“. 1 Wolkenlos —8 5 
. Chemnitz 1 2 769. 880 1 Wolkenlos —6 | 9 
Berlin 770 980 1 | welkenlos 11 
Wien . 71 tin — [wolkenlos |—14 
Braalen . . . 762 l 080 4 [ volkenles |—14 
De dA. | 763 0 3 | wolkenlos | —4 
Nun — — — — — 
Triest | — — — == = 


1) See schwach bewegt. 2) Reif. 3) Reit, Horizont duns:iz. 4) Sem 
schwach bewegt. 5) Reif. 
Beala für die Windstärke: 1==leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 «= 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung 
Das barometriſche Maximum hat ſich ſüdwärts nach 
Südweft⸗Rußland verſchoben und von neuem an Höhe 
abgenommen. In Skandinavien herrſchen ſchwache ſüd⸗ 
weſtliche Winde mit wolkigem Wetter, gleichwohl iſt die 
Temperatur in Norwegen geſtiegen, in Schweden herab⸗ 
egangen. Auch in Deutſchland iſt größtentheils beträcht⸗ 
liche Verſtärkung des Sn eingetreten, am kälteſten iſt 
Kaſſel mit — 12 Grad. Beachtenswerth erſcheint die auf 
ganz Weſteuropa ſich erſtreckende andauernde Abnahme 


des Luftdruckes. f 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


— 


3 8 ee Thermometer Wind und Wetter, 

& | 8 | Millimetern. Celsius, 

r |» 

9 3 — 68 SSO., flau, heiter. 

20 3 a ; —i115 880. fiau, Dunst. 
12 771,2 18 SSO., flau, heiter. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der Folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und prosime 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten A. Klein für den 
Juſtratentheil; A. W. Ka femann, ſämmtlich in Danzig. 


Heute Vormittag e ſanft] 


unſere geliebte Mutter, Schweſter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
Emilie Himmel, 
eb. Anders, in ihrem 76. Lebens⸗ 
jabre Dies geigen Bel tiefbetrübt an 
Danzig, den 20. Januar 1885 
9185) Die Hinterbliebenen. 
Den heute Abend 7 Uhr plötzlich 
erfolgten e Tod meines innigſt 
geliebten Mannes, Schwiegerſohns, 
unſers guten Vaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Gewürz: 
Capitaius 


Franz Waldemar 
Siewert 


im beinahe vollendeten 50. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes um ſtille Theilnahme 
bittend, zeigt tief betrübt an 
da Siewert, 
geb. Peters, (9174 
nebſt 6 unmündigen Kindern. 
Danzig, den 19. Januar 1885. 


Oeffentl Versteigerung 


Mittwoch, den 21. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung 

ae Stücke Tuch, 

8 Lille Cigarren 

im Weg e der Heng lter ng 

offentlich meiſtbietend gegen gleich 69135 

an verſteigern. 9133 
den 19. Januar 1505 
Nürnberg, Gerichtsvonzieher. 


1 der am Donnerftag, d. 22. d. M. 
auf dem Heumarkt ſtattfindenden 


Auetion 


kommt noch eine elegante 


Watte 
"rat neues einſp. 
Geſchirr 


zur Verſteigerung. 


Direrte 


werde i f 


(9147 


Danpfer- - Gelegenheit ı 


per D. „Verdandi“, Capt. Carlsſohn 
von Neufahrwaſſer nach: 
Alicante, Palma, Valencia und 
e 
31. Januar. 
per D. „Malaga“, 
nach Neufahrwaſſer von: 
Barcelona, ca. 10. Februar, 
Meſſina, ca. 16. Februar, 
ivorno, ca. 20. Februar, 
Marſeille, ca. 22. Februar, 
Cette, ca. 24. Februar. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten (9143 | 


Aug. Wolf & Co. 
Aach Copenhagen 


wird expedirt 24/7. Januar, 


Dampfer „Själland‘, 


Capt. Johnſen. 1 
Git e nen e (9064 


Dantziger & Sköllin, 
Homöopathie. 


Alle innere und äußere Krank⸗ 
en. Frauen⸗Leiden, Rhenma, 


opheln, geheime Krankheiten. 
Richard S ydow, Hausthor 1: 


en 9—11, 2—4 Uhr. (9095 


Für Naſenkrauke 


Nachmittags 4½ bis 6 Uhr. 


Dr. med. Heldt, 


r 9. (8915⁵ 


Dr. Mnlewel, 
in Amerika approb. Finnern 
Langgaſfe 64, 1. Eta 
Sprechzeit von 10 bis a Ahr. 9 
Bedürftige nur von 9-10 115 5 
i berüdfichtiat. (8717 


& M. 3,50 bei (9168 
Th. Bertling, Gerbergadse 2. 


Italieniſchen 
Blumenkohl, 
Celtower Rübchen, 


ilalieniſche Maronen | 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 


Fetten 
Räucherlachs, 
Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, 
Amerikaniſchen 
Caviar 


empfiehlt 


. Amort, 


Lauggaſſe 4. (9176 


Saisonbroche. 


Eine reizende Neuheit u. gleich- 
zeitig Erinnerung an den Ostsee- 
strand ist die hellglänzende Seedistel, 
kunstvoll und natürlich in Silber 
gearbeitet, (9163 


Vorräthig bei allen Juwelieren. 
eFrischefeichkarpfen, 
Aale 
und andere ieh Fische 


empfiehlt P. Lindenau, 
3159) Fiſchmarkt Nr. 27. 


Capt. Beckmann 


Hauptgewinn baar 75000 , 10058 1 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 17. d 


Neuwahl der Fachktommiffonen 
Montag, den 26. Januar d. J., 


und 8 der Fachkommiſſion: 
1. für das Speditions⸗Geſchüft 
2. für den Waarenhandel 
3. für die Rhederei und Schifffahrt 
4. für den Holzhandel! 
5. für den Getreidehandel Ben 
in unſerem e Sangenmertt Nr. 45, anberaumt iſt. 
Danzig, den 19. Januar 1 


Das Borſteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


Damme. 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Neufahr wasser. 


um 10% Uhr Vormittags, 


7 7 
1. 1205 


Mittags, 


” 


eingeſtellt. 
Danzig, den 20. Jaunar 1885. 


„Weichsel“, Danziger Dampischiffahrt- und 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


Im Saale des Gewerbehauses 


(Heiligegeistgasse): 


„Relitalionen Baumbach ſcher Dichtungen“ 
durch Herrn Carl de Carro. 5 


Zum Vortrag gelangt frei aus dem Gedächtniß: 
Freitag, den 23. Jannar, Abends 7 Uhr: 
44 
„Zlatorog“, eine Alpenſage. 
Sonntag, den 25. Jannar, Abends 7 Uhr: 


„Frau Holde“ u. humoriſtiſche Lieder. 


9 oe a 1.50 H., unnumerirte 1 K. Schülerbillets a 50 070 
A. W ber, Buchhandlung u Bun an der Ka 15 an 


Die Eisenglesserel 1 Maschinenbananstalt f 
| von A. P. Muscate in Dirschau 


und Danzig 
liefert als ee unter Garantie: 


Complette 


Anlagen 


mit und ohne Centrifugen Betrieb, 


nd Compound- -Dampf-Maschinen“ 


ſowie Einrichtungen von 


‚Brennereien, Mahl- u. Sühneldemahlen 


2 ferner werden ausgeführt: 
Reparaturen von Locomobilen, Dampf 


Sümmtlicher 


Anlagen und Roststäbe 
kleben billigſt angefertigt. 
Metall-Lager, sowie sämmtliche 
Armaturstücke 
zu Maſchinen und induſtriellen Anlagen. 


Für Aufuahme von Koſten⸗Anſchlägen, Zeichnungen ꝛc. durch 
meine Ingenieure werden in keinem Falle Gebühren berechnet. 


Die Tapeten Handlung 1 


atzkausche Gasse 6 
empfiehlt die vor der Inventur zurzageſetzten 
Tapeten, Rouleaux, Teppiche und Läufer- Stoffe zum 
ſehr billigen e Einkauf. 9162 


11 Th. 1 7 


Grund ſtücks⸗Verkauf. 


. den 5. un er., Nachmittags von 3 bis = Uhr, 
ver ich im Auftrage der Erben des verſtorbenen 8 Herrn 
E. Erban rab Erbauseinanderſetzung die Grundſtü 


Faulgraben Nr. 10 u. Jacobs⸗ 
Neugaſſe Nr. GA. 


im ar der Licitation Faulgraben Nr. 10, 1 Treppe, öffentli 
Die Grundſtücke, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern und Hofräume 19 0 
8 Ar, 28 Quadrat⸗Meter ua ca. 9115 Fuß groß; die Front am Faul⸗ 
graben beträgt 64 Fuß, die in der A0 Neugaſſe 81 Fuß, die Grundſtücke 
eignen ſich auch ihrer benin age wegen, da große Einfahrten vor⸗ 
handen, zu jeder Fabrikanlage. Die a 
des Vormittags geſtattet und die Verkau 8⸗Bedingungen bei mir einzuſehen, 
werden auch im Termin bekannt gemacht. Bietungs⸗Caution 1000 M. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts ⸗Taxactor und W 1 * 10 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4 


Auktion z. Unterkahlbude. 


Donnerſtag, d. 22. Jan. er., Vorm. 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte bei dem Mühlenbeſitzer Carl Se 
folgende Gegenſtände im Wege der Zwangsvollſtreckung, als: 
1 Hal 5 1 mah. n 1 dito Waſcheſpind, 1 dito 
Kommode, 1 Pianino, 2 Sophas, 2 Seſſel, 1 Marmortiſch, 1 Schreib⸗ 
10005 1 es 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 mah. Servante, 
eldſchrank, 2 Trumeauxſpiegel mit Marmorplatte, 2 vergoldete 
S 1 Regulator, diverſe Bilder, 1 eichenes antikes geſchnitztes 
Buffet, 1 Kronleuchter ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Dauzig, den 16. Jauuar 1885. 


h. Harder, 
Gerichtsvollzieher, e chen Graben Nr 58, J. 
Han din Iun gs 


Verein e 6 1838 


im Hamburg. 

Unter Hinweis auf $ 3 der Statuten zeigen wir den A1 hier- 
durch an, dass die b pro 1885 in unserem Bureau, 
Deichstrasse Nr. 1, zur Zimlösung bereit liegen. 

Die ver 


verkaufen. 


(8937 


nachrichtigen wir die Mitglieder unſerer Corporation hierdurch, daß die 


Eiſes halber ſind die Fahrten bis auf Weiteres 
9180 


I olkerei- || 


5 und iebe-Wertfätt 
nach neuestem System in verſchiedenen Gage, 1 


5 d h hi d M hi 3 4 2 1 15 Kälte cn end, empfehle 
dreschmaschinen u. andern Maschinen. 2 
5 8A Herren-Gamaſchen, 
Bau- u. Maschinenguss, Transmissions- |} 


Au einf. e 


JWirthſchaftsſtiefel 


in großer Auswahl vorräthig. Mr 


ichtigung der Grundſtücke iſt täglich 


F. B 


(9129 S. 5 


mit 


Langeumarkt Nr. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit en ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerkannt beſter Qualität. 
ausländiſchen 
bewährte, die 
Rühmeleiinen Ks) en 
„Spannungsicheiben un andra uslöſung“, 3 
„ſelbſtthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Oddo 1 
t Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ ꝛc. verſehen. (82 

gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei 3 


Dieſelben 1 a 
ne durch geräufchlofen € 


mit „Oberfaden und 


ang, ſowie durch viele in der Praxis 
andhabung erleichternde e aus und 


Paul uf Rudolphy, 5 Danzig, 


fih vor ähnlichen deutſchen und 5 


ſind meine Familien⸗ 1 
Schiffchen ohne Einfädelung“ „ 


„jelbitthätigem Spul = Apparat”, 


Feine Cale Suter 


von einer größeren Beſitzung 


aus dem Werder empf. billigſt 


Otto Frost, 


— 25. 


50 Sriefbogen und 
50 Converts 


50 Pfg., 
Cotillon⸗Orden, 
Cotillon⸗ Touren, 
Cotillon⸗Geſchenle 


in großer Auswahl 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe ae 


1 Thor 


Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, 


7 Maſchinen, techniſch. 


Geſchäft, 
Asbeſt⸗Handlung 


empfiehlt 
Lederriemen, Asbeſtplatten, 
Binderiemen, Asbeſtfäden, 
Jalouſieriemen, Asbeſtſchnur, 
en eatnanben, Talkumpackung, 
Hanfpackung, Gummipackung, 
5 ente Maſchinenfett, 
da 1 


(9132 


und Maſchinen 
zu completen Schloſſer⸗, Schmiede⸗ 


mit Filzeinſatz und Fil lzfutter, 9 
| Loppelſohlig, waſſerdicht und 


ür Herren, Damen u. Kinder. 


1 1155 jeden Fuß paſſ., vorräthig, MR 
moderne Facons aut doppelten 
„9 u. 10 AM. 58 


Reit⸗, Jagd⸗ und 


Damen-Lederstiefel 


eigenes Fabrikat, waſſerdicht u. 
0 doppelſohlig, für 6, 7 u. 8 &. 


Schuhfabrik 


‚N Aiden 


= 9164) NN: 9. 


1 jeder Art werden ſauber und 
billig angefertigt, alte Kleider wer⸗ 
den moderniſirt bei A. Nürnberger, 
Röperg. 22 b., 2 Tr. 


Holzkohlen. 


Ca. 3000 Ih Holzkohlen ſucht 
franco Danzig zu kaufen 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. (9138 


1 Eiserne Träger 


15 se von 100—400 mm, Höhe, 


Eiſenbahnſchienen, 
eee 
D Pra 


er, 
„BE Bahr je 8. 


Stlefildhe Steinkohlen 


die ganze Laſt 47 k., die halbe 24 K., 
die viertel 12,50 K., frei ins Haus 
geliefert. Beſtell ungen werden ange⸗ 
nommen 90 u Lagerplatze Matten⸗ 
buden Nr. 3 (8984 


1 um 8 


155 ae Ritergu, 


im beiten Kreiſe Weſtpreußens belegen, 
4300 Morgen groß, warmer rothflee- 
fähiger Acker incl 400 Morg. zweiſchn. 
Wieſen u. 900 Morg. Wald, mac 
Gebäude, Dampfbrennerei, reichhaltig. 
n Hypotheken nur Landſchaft, 
fol für 400 000 K. bei 150 000 ek. 
Anzahlung eln werden durch 
re- Danzig, 
9157) „ Xorftäptiüen 8 Graben 65. 


Heirath v. 2000 b. 900 000 Thlr. 


erzielt man durch Be⸗ 
Sg d. Samilten-Inurnals, Berlin 
9, Berfand verſchloſſen Retour: 
porto 65 > erbeten, für Damen gratis. 


ee 1225 


mug Werkzeuge 
Turbinen, Pumpen 


1 8 
geführtes Fabrik⸗ Geſchäft io 
wegen Krankheit des Beſitzer 
unter günſtig. 1 5 ab 
8 Se. Adr. u. 


1 Fast mis nolysander ane 


iſt für den ſehr billigen feſten 921 51 v. 
400 Ms zu verkaufen. Adr. u. Nr. 9161 
in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


Ein elegantes hohes 
Pianino, kreuzſaitig und in 


1 
bill. verkauft w. Vorſt. Graben 52, p. 
Ein großer ſehr guter Neiſe⸗ 

Bärenßpelz billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 23, 1 Tr. (9181 

Vom 1. April a. er. oder auch 
früher wird ein umſichtiger energiſcher 


Inſpector 


unter Leitung des Prinzipals bei 


600 „k. Gehalt und Benutzung eines 
Reitpferdes geſucht. 


1 
unter Nr. 9118 in der Exped. d. Ztg. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 0 
für's Comtoir u. Lager geſucht. 


P. Bertram, 


zh) Milchlannengaſſe Nr. 6. 


Ein verheirathet. 
Gärtner 


mit en mehrjährigen Zeugniſſen 
ſucht Stelluug vom 1. April. 
998 Wh Nr. 9154 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eigen ältere Frau bittet um eine Stelle 
Herrſchaften 1 Waſchen und 
Keie ausbeſſern. Näh. Am Stein 
Nr. 8, 3 Treppen links. (9167 
Eine gel. anſpruchsl. Erzieherin, w. 
bereits 12 J. unterr., 0 St. v. ſogl. 
od. ſp., a. liebſt. i. Werder. 
Unterricht i i. Latein. eilen 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Zu 


| arg Samen, gen, 
IE Ei . 


Ein, günſtig gelegene 

Betriebe befindliche Geſchäfts⸗ 

ſtelle iſt in einer Kreisſtadt umſtände⸗ 

halber ſofort billig zu vermiethen. 
Näheres Kleine e (8 A 

— 8876 


i Wohnung. 


Die herrſchaftlich e i 
Wohnung in der "tige, 


Langgaſſe 3, 


befteh. aus 6 Zimmern u. A 


> ie Sad 


Zubehör, tit a 1. April 5 


vermiethen. eld. 1 Et e 


Die zweite Etage 
Solzmwarkt Nr. 23 


iſt vermiethet. 
Die . Etage Lang enmarkt 10, 
Zimmer ꝛc. incl. aſſerheizung 

iſt per 1. April 1885 zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 11. 
Ein Comtoir mit zwei heizbaren 
Nebenräumen iſt Hundegaſſe 90 


zu vermiethen. 
Langenmarkt 11. 


Näheres im Comtoir 
(8591 
Gr Wollwebergaſſe i. e. Saaletage 
(4 Zimmer, Mädchenſtube nebſt 
Zubehör) für 1000 . zu vermiethen. 
Näh., Ankerſchmiedegaſſe 9. (9144 
Michanmengaffe 1 16 iſt die 5 805 
Etage, durchgehend nach d 
Judengaſſ ſe, beſtehend aus Entree, 7 
Zimmern, Alkoven, Kammer, 2 Küchen 
und Zubehör zum April zu 0 
Beſicht. v. 11—1 U. Näh. dal. 3. E 


Sanggarten 73 
iſt die Saal⸗ Etage, beſtehend aus 


6 Zimmern, Bade⸗Einrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. Näh. bei W. B. Conradt. 


Annlifher Derein. 


Freitag, den 23. Januar er., 
Abends 7 nl 
Verſammlung 
im Hauſe Langenmarkt Nr. 45. 
Tages⸗Ordnung: 


Die Frage der Unfall⸗ Falun 

der Seeleute. 911 
Der Vorstand. 

Domke. Ehlers. 


Königsberger 
Binderf leck. 


Heute Abend Hundegaſſe 7. 
C. Stachowski 


Friedrich- Wilh. 
Schützenhaus. 


9172) 


Sonnabend, den 24. Jaunar 


Maskenball. 


oll 5 


| = 


3 Stobbe 20 A., 


Restaurant uud Weinhandlung 
„zum Hlleingau, 


Hundegaſſe Nr. 96. 
Neue Sendung 


5 des beliebten Münchener einge⸗ 
troffen und eupfiehlt (9177 
1 


5 an deb Aſchbrücke. A 
Morgen N Frei⸗Concert. 
9175) Joh. Graeske. 


Mietzke's 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Hente Dienſtag: 
Auftreten meiner nen engagirten 


15 amen 5 
vom Deutſchen Reichsadler aus Berlin. 


unter Direction der berühmten 


Contra⸗Altiſtin 


Fr. B. de la Garde, 


Anfang 7 Uhr. BE 
9148) R. Mietzke. 


3). Winter-Saison- nneert 


Direction Wolff 
Mittwoch, den 21. Januar 1885, 


Cale Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3½ Uhr. 3 
Entree und Programm frei. 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 
von 9 85 Same des 4. Oſtpr 99 1055 
. 5, unter perſönlicher 


Mittwoch, den 21. Januar cr. 


5 Große 
Künſller⸗Horſtellung. 
Neues Perſonal. 


Erſtes Auftreten des Künſtlerpaares 


II s. Leonee & Mad. Lola. 


Gaſtſpiel des Schlangenmenſchen 
Mr. Bagessen. 
Erſtes Auftreten der Schwedin 
Be Hanne Evert. 

Um 9 Uhr: a 
Der Wunderknabe Willy Panzer. 
9½ Kreres Weldemann. 
Jongleur Walton. 
Becueei n. Fran (Equilibriſt.) 
Fräulein Bergmann & Delly 
r Man de Wirth. 2 


Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% Uhr 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment, Abſchieds⸗ lt von L. 
Miranda: Rani 2. U. 3. Act. 
Die Hugenotten. 2 

Donnerſtag, 84. Ab.⸗ or 10. Bons⸗ 
Vorſtellung. Zum 5. Male: Der 
ben G. Ohne Schauſpiel in Acten 


von G 
tag, zum Male: Die Walküre. 
ax ana i in 3 Acten v. Richard 


. 


Inu Und 


2 


Otto ST Ubemager, 
Scharrmachergaſſe 9. 

Beim Comité für die Fin 

gingen ferner ein v.: Dr. Piwko 10 fl., 
Eduard Lepp 20 K., Fran L. F. Gib: 
9 5 100 Al., Gommers. ⸗Rath Gibſone 

0 A., M. 1 Max Steffens 
90 A. Sande 6 20 d., 
Emil Berenz 30 di. 2. 30 K. 
C. Zimmermann 00 Ferd. 
Rud. Woelke 15 K., 
Aus einem Skat⸗Kränzchen 4 Ab 


Fin die Suppen⸗Anſtalt ging bei 
uns ein von: ilhelm Jüncke 
50 M., Albert Sünde 0 A., 
fried 50 K., Dr. St. 20 K. 
10 A., N. N. 20 K., A Sczelinka 
30 E. D. 5 K., Rechtsanwalt 
Wannowski 30 A., Ungenannt 2,50 K. 

Zuſammen 626,50 K. 

Exped. der Danziger Zeitung. 
Berichtigung. 

In der Annonce der Wanbandluns 
zzum Rheingau“ iſt ſtatt 1844er Lauben⸗ 
heimer 1884er zu leſen. 


Druck u. Verlag v. A. W Kafemann 
n anzig 


Hierzu eine Beilage. 


Wan⸗ 


Dr. F. 


© 


nr e e DS BEN RE UHR PETE 


15042 der Danziger Zeit 


Sienftag, 20. Januar 1885. 


— — — ee 


. können die Klagen der Lehrer nicht ftillen, nicht den von ſich vermehrt hat, in einem einzigen Jahre um 187. | daß wir Elſaß⸗ Lothringen nicht behaupten wollen. Wir 
28. e 555 Januar. Steuern bedrückten en bellen Das iſt im Allgemeinen für die Armee kein Vortheil. haben, ohne ein Wort zu verlieren, ſeit 1871 Dutzende 


von Millionen für die Feſthaltung der Reichslande be⸗ 


; 1714 i ; G Bei dem knappen Offizieretat haben wir aber ein ganz N 
Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt. Abg. Graf v. Moltke: Es handelt ſich abgeſehen 3 williett wir haben dort as miſtardſcen Gründen ei 


{ its mehr ichs! de en politiſchen Rückſi um, fehlende 2000 beſonderes Intereſſe daran, gut quglificirte Unteroffiziere | 
1 20 . bien Erich en ae nalen il a. 0 haben. Gerade die Unteroffizier⸗Vorſchulen haben Eiſenbahnnetz hergeſtellt, wie es ſonſt kaum in Deutſch⸗ 
ee ule in Neu⸗Breiſach iſt in | werth, ein ſo vortreffliches Material wie die elſäſſiſche ich hierfür gut bewährt, denn von den beſtehenden An: land beſteht; wir haben die Univerſität Straßburg be⸗ 
den Etaldentwurf von neuem aufgenommen worden; | Bevölkerung it, fiir den Unteroffizierftand zu gewinnen, ſtalten haben ſich 75 7 ber Schuler gut bewahrte 25 % | 1 und unterhalten ſie aus Reichsmitteln. Wir 
wiederum beantragt die Budget⸗Conmiſſion die der nächſt dem Offtziercorps das wichtigſte Element für ſogar vorzüglich und 9 % find nach kurzer (zweijähriger) | haben bei nicht günftiger Finanzlage den Kaiſerpalaſt 
Streichung. ö die Tüchtigkeit der Armee iſt. In Breiſach, das früher] Dienftzeit ſchon in beſonderen Dienſtſtellungen in der für Straßburg votirt. Man fo „aus doch nicht nun 
Abg. v. Maſſo w (conſ) befürwortet die Bewilligung] eine ſehr viel ſtärkere Garniſon gehabt hat, laufen die Armee: 5 5 | die Bedeutung dieſer Unteroffizier⸗Vorſchule zu der Höhe 
der Forderung mit dem Bedauern, daß die Regierung | dringendften Klagen ein, daß die Bewohner der Ver: Abg. Windthorſt: Ich bedauere zu hören, daß den eines Kaiſerpalaſtes hinaufſchrauben und von nationalen 
diesmal die Forderung für die mit der Unteroffizier⸗ armung entgegengehen Nun befinden ſich in Breiſach Neu⸗Breiſachern in einer anderen Weiſe nicht geholfen] Fragen ſprechen. Mag es dem verſönlichen Bedürfniß 
vorſchule zu verbindende Militär⸗Knahenerziehungsanſtalt | Localitäten, die mit Nutzen für die Sache ausgenutzt werden kann. Aber wenn zu franzöſiſchen Zeiten dort ö des Vorreduers entſprechen, ſolche Reden zu halten der Sache 
nicht erneuert habe. Er bekämpft die allgemeinen Ein» | werden können, und ich glaube, daß die Vorlage in een Artillerieregiment untergebracht werden konnte, wird entſpricht es nicht! (Beifall links). Hr. Bürklin hat die 
wände gegen die Militär⸗Erziehung und weiſt auf das | öfonomilcher wie in militäriſcher Beziehung empfohlen] es uns vielleicht auch möglich ſein, ein Bataillon oder ö ſocialiſtiſche Frage mit dieſer Sache verbunden. Aber 
Bedürfniß hin, da die beiden beſtehenden Unteroffizier- | werden kaun. (Mehrſeitiger Beifall.) I einige Batterien dorthin zu verlegen. Ein weſentlicher von feinem Standpunkt auch müßte man faft jede größere 
Vorſchulen nicht ausreichen. Außerdem ſpreche für die Abg. Baumbach: Trotzdem eine ſo hohe Autorität, Grund für mich iſt, daß ich keine künſtliche Wanderung Stadt mit irgend einer Schule bedenken, wo die Jugend 
Bewilligung das Intereſſe der Bevölkerung im Reichslande.] wie der Vorredner, ſich für die Bewilligung dieſer | nad) Elſaß Lothringen befördern will. Wir haben andere ſchon vom 15. Jahre an fürs Militär erzogen wird; die 
Abg. Hermes (frei) Der Mriegsminifter v. Kameke | Forderung ausgeſprochen hat, muß ich dieſelbe gleichwohl] große Forderungen — jo die für die Truppendislocationen ö 40 oder 100 Zöglinge, die jährlich in dieſe eine Schule 
hat feiner Zeit ausdrücklich in Abrede geſtellt, daß irgend ablehnen, denn dieſelbe hat doch nicht nur eine militäriſche, ohne Weiteres bewilligt, weil wir fie für begründet von Neu⸗Breiſach eintreten, können die ſocialiſtiſche Ge⸗ 
ein politiſches Moment für die Wahl von Neu⸗Breiſach ſondern auch eine finanzielle Seite, die zu betonen wir | und im Intereſſe der Landesvertheidigung für geboten } fahr, wenn fie überhaupt für die Armee befteht, nicht 
in Frage ſtünde; die Wahl dieſes Ortes wäre nur aus alle Veranlaſſung haben. Auch Graf Moltke hat uns hielten. Das trifft auf die vorliegende Summe nicht zu. | nennenswerth verringern. Die Loslöſung von der Fa⸗ 
dem Grunde räthlich erſch'enen, weil man dort der vers | nicht beweiſen können, daß die Forderung nothwendig 


Abg. v. Fiſcher (nat.⸗lib.) Man wird im Lande Mil 1 1 c un, N 15 

iedenen vorhandenen Kaſernen wegen am billigſten fort- ſei, und ſelbſt über die Nützlichkeit derſelben beſtehen nicht an die Aufrichtigkeit dieſer Sparſamkeitsrückſichten ziehung nicht immer die Früchte, die It kanche davon 
einen 1 Hr. v. Sn erklärt eine dritte 11 55 erhebliche Zweifel. Ich ſelbſt habe früher für dieſe clanben (Obo! im Centrum und links.) Es wird ſehr verſprechen. Auch ich lege wie der Graf Moltke 15 
offiziervorſchule im Intereſſe der Vermehrung des Unter- Forderung geſtimmt, aber ich kann mich trotzdem nicht vielfach in Elsaß-Lothringen die Abſtimmung über der⸗ höchſten Werth auf 2 tüchtiges Unteroffiziercorps; bez 
offiziercorps für nothwendig. Schon früher hat aber entſchließen, jetzt wiederum für dieſelbe einzutreten. Der artige Fragen als ein Maßſtab für die Feſtigkeit des Schwierigkeiten, die Manquements auszufüllen, haben 
die Verwaltung felbft ausgeführt, daß es ſich vorwiegend | Abg. Windtborft erzählte, daß er ehen im preußiſchen ] Entſchluſſes jene Lande feſtzuhalten, und für die Feſtigkeitdes ſich aber ganz erheblich verringert. 1574 hatten 15 
um die Verbeſſerung der Qualität der Unteroffiziere] Landtage gehört, wie ſchlecht die Finanzlage dort ſei. Glaubens betrachtet, daß wir ſie auch werden feſthalten noch 8000 Manguements; heute beträgt trotz 51 
andele. Seit der letzten Debatte über dieſen Gegenſtand Auch ich habe neben in der Budgetcommiſſion des Reichs⸗ können. (Lachen im Centrum. Oho! links. Lebhafte © höhten etatsmäßigen Ziffer der Unteroffiziere Fee 
bar ſich ferner die Zahl der Manquements von 3000 auf | tags vernommen, daß wichtige Aufgaben des Reiches Zuſtimmung ſeitens der Rechten und Nationalliberalen) | der Manquements nur 2000. Die Unteroffizier] 
2000 vermindert; und das Ordinarium iſt bereits um ebenfalls der ungünſtigen Finanzen wegen zurückgeſtellt] Die Befürchtung des Abg. Windthorſt theile ich nicht, welche das Rekrutenleben nie ſelbſt durchgemacht ha 85 
500 000 „ in Folge deſſen geſtiegen. Die ae werden mußten. Der Staatsſecretär im Reichspoſtamt] daß man im Elſaß vergebens nach Zöglingen für die | werden ſich, wenn fie ſpäter in die Armee kommen, Eu 
ſchule als ſolche liefert endlich überhaupt keine Ver⸗ hatte 125,000 M zur Aufbeſſerung der Gehälter der | Schule ſuchen werde. Im Gegentheil, ein guter Theil eher dazu verleiten laſſen, die Soldaten zu mißhandeln, 


ſtärkung des Unteroffiziercorps, ſondern nur eine Ver⸗ Poſtſecretäre gefordert, aber die Forderung iſt vom der Abneigung der Prokeſtpartei gegen die Unneroffizier⸗ als diejenigen Unteroffiziere, welche aus der Truppe ſelhſt 
mehrung der Eleven der Unteroffizierſchulen und die ift | Bundesrath abgelehnt worden. Wer will es uns ver 
ar nicht gefordert. Keine andere Poſition des Militäretats argen, wenn wir aus denſelben Gründen auch „Nein“ 
iſt fo geeignet unſerem Sparſamkeitsgefühl neue Nahrung | fagen. (Beifall links.) 5 1155 9 
u geben. Es handelt fi nicht um einen einmaligen | Kriegsminister: Ich halte die Bewilligung für 
often, feine Annahme zieht eine Erhöhung des Ordi⸗ ein dringendes Bedürfniß. Das ergiebt ſich übrigens 
nariums nach ſich, die mindeſtens, 150 000 & jährlich] auch ſchon aus der Wiedereinbringung derſelgen 
beträgt. Dieſes repräſentirt ein Kapital von etwa 4 Mill. Forderung. Der Abg. Hermes hat darauf Denen, 
a rechts.) Unter den jetzigen Verhältniſſen | daß der Standpunkt meines Amtsvorgängers in dieſer 
ehnen wir auch für dieſes Jahr die Poſition ab. (Bei⸗ Frage ein anderer geweſen ſei. Es iſt mir nicht 
fall links.) Ä erinnerlich, was derſelbe geſagt hat, ich für mich kann 
Abg. Bürflin: Die Nationalliberalen werden heute | nur erklären daß, wenn die Elſaß⸗Lothringer alle Pflichten, 
wie früher für die Forderung ſtimmen; gegenüber ven welche die Zugehörigkeit zum Reich ihnen auferlegt, zu 
dunklen und doch fo durchſichtigen Drohungen, welche | tragen haben, fie eben den Anſpruch auf Berückſichtigung 
die Socialdemokraten jetzt immer am Schluſſe ihrer ihrer Intereſſen fo gut haben, wie irgend eine mär iſche 
Reden andeuten, halten wir es für unſere Pflicht, die Stadt. In Neu⸗Breiſach find beſondere Einrichtungen 
jungen Leute ſchon vor dem Eintritt in das militäx⸗ nicht zu treffen; es empfiehlt ſich alſo auch im ſiskaliſchen 
pflichtige Alter vor ſocialdemokratiſchen Verſuchungen in | Intereſſe, die Schule dorthin zu verlegen. Es iſt ein 
Schutz zu nehmen. (Oh, oh! links.) 5 { Erfahrungsſatz, daß der Militärdienſt ein Mittel abgiebt 
Yo Windthorſt: Für meine Partei kann ich bes | für das innerliche Zuſammenwachſen von Völkerſchaften. 
merken, daß, wenn wir überzeugt wären, daß die Unter: | (Sehr wahr! rechts.) Wir haben mit dieſem Satze auch 
offiziervorſchule nur von Söhnen aus Elſaß⸗Lothringen] bereits genügend Erfahrungen in Elſaß⸗Lothringen gemacht. 
beſucht würde, wir vielleicht in Erwägung ziehen würden, Den Wünſchen der Neu⸗Breiſacher in einer anderen 
die Forderung zu bewilligen. Aber zur Verſöhnung | Weile entgegenzukommen, wie das hier im Hauſe an⸗ 
zwiſchen den deutſch und franzöſiſch geſinnten Elementen] gedeutet wurde, wird für die Militärverwaltung nicht 
in Elſaß⸗Lothringen kann es doch ſicherlich nicht dienen, | möglich fein. Die Abnahme der Manauements iſt aller⸗ 
wenn wir unſere Söhne dahin ſchicken. Für meine Partei dings vorhanden, aber fie muß nicht lediglich unter dem 
iſt maßgebend, die finanzielle Lage des Reichs. Ich komme | Geſichtspunkt der Zahl, ſondern auch der Qualität be⸗ 
n eben aus dem Abgeordnetenhauſe her und habe dort ge⸗ | urtheilt werden. Ueberdies hängt die Abnahme zuſammen 
hört, wie viel 0 Forderungen unbefriedigt bleihen mit der Erſcheinung, daß in den letzten Jahren die Zahl 
müſſen, meil kein Geld für dieſelben vorhanden iſt. Wir] der über das zwölfte Jahr hinaus dienenden Unter 5 


Schule entſpringt der Furcht, daß ſehr viele Elſäſſer in] hervorgegangen find. Den Werth der allgemeinen Dienſt⸗ 
ſie eintreten een (Sehr richtig!) Wir ſollten bei pflicht für das Zuſammenwachſeu der Bevölkerung per⸗ 
Entſcheidung der vorliegenden Frage uns nicht von kenne auch ich keineswegs; es war aus dieſem Geſichts⸗ 
kleinen ana le Erwägungen leiten laſſen, fondern punkt durchaus richtig, dieſe Dienſtpelicht für Elſaß⸗ 
von großen nationalen Geſichtspunkten, und der Forde⸗ Lothringen gleich nach der Erwerbung einzuführen. Aber 
rung zuſtimmen. (Lebhafter Beifall rechts.) dieſer Geſichtspunkt paßt nicht auf die Unteroffizierſchüler. 
bg. Richter: Es ſcheint unter unferen Collegen | (Beifall links.) 
Herren zu geben, die ein Bedürfniß empfinden, überall Abg. Win dthorſt: Meine Freunde habe ihre Ab⸗ 
nationale Fragen zu ſchaffen. Sie lieben es, dadurch ficht, das Elſaß feſtzuhalten, oft und durch zahlreiche 
auf einen Standpunkt zu ſteigen, wo fie Manchem größer Bewilligungen von Bahnen, Forts ꝛc. zu erkennen 
ericheinen, als es der Fall wäre, wenn ſie fachlich | gegeben. Da ſollte doch nicht fo ein Bürgermeiſter von 
ſprächen. Bisher iſt die Erörterung heute ſachlich und | Augsburg hierher kommen mit Inſinuationen, die abſolut 
ruhig geweſen; in Hrn. v. Fiſcher aber iſt Hr. v. Treitſchte] unbegründet ſind. (Beifall im Centrum) 
wiederauferſtanden (Heiterkeit); Charalteriſtiſch iſt der Kriegsminiſter: Daß das Zuſammenleben der 
eifall, den Hr. v. Fiſcher heute bei den Nationalliberalen]altdeutſchen und elſäſſiſchen Kinder in der Vorſchule 
gefunden hat, während damals angeſichts der Rede des aber auf die Verſchmelzung der beiden Elemente nicht 
Arn. v. Treitſchke Hr. v. Bennigſen und Hr. v. Benda einwirken würde, darin widerſpreche ich dem Abg. 
1 in ſchärſſter Weile dagegen verwahrten, daß reine | Windthorſt auf das allerbeſtimmteſte. Dem Abg. 
kützlichkeitsfragen in der von Treitſchke beliebten Weiſe Richter iſt offenbar die Organiſation der Unteroffizier⸗ 
behandelt würden. Hr. v. Fiſcher weiß doch wohl, daß | ſchulen nicht gegenwärtig, Der Dienſt in den Unter⸗ 
dieſe Poſition hier wahrſcheinlich nicht Annahme | offisierichulen iſt ganz fo eingerichtet, wie in den 
finden wird; und gerade deshalb hätte er bier Fruppentheilen. Die jungen Leute werden dort als 
alles vermeiden müſſen, was in Frankreich Anlaß Rekruten ausgebildet und empfinden die Schwierigkeit, 
geben könnte, aus einem Majoritätsbeſchluß des Hauſes Rekrut zu fein, gerade jo wie jeder andere junge Mann, 5 
zu folgern, als ob die Mehrheit des Reichstages 
Elſaß⸗Lothringen nicht feſthalten wolle. Der ein⸗ 
fachſte Patriotismus fordert das! (Sehr richtig) In 
einer Sitzung, wo wir große Kaſernen für Straßburg, 
theure Forts für Metz bewilligen, da ſoll man uns doch 
nicht kommen und ſagen, man werde im Lande denken, 


und es beſtätigt ſich deshalb auch in der ganzen Armee 
nicht, daß dieſe Leute mehr geneigt ſein ſollten. Miß⸗ 
handlungen vorzunehmen. Die weitergehende Bildun 

derſelben wird im Gegentheil den Vortheil haben, da 

fie auch auf dem Gebiete der Selbſtbeherrſchung ſtärker 
ſind. (Beifall rechts.) 


* 


5 5 e ee 
Sattler (nat.⸗lib.) ſucht nachzuweiſen, daß die 
von den Abg. Bennigſen gegen Treitſchke erhobenen An⸗ 
riffe auf ganz anderen Vorausſetzungen beruhten als 
72 Abg. 5 8 15 Be et Auch Rickert habe 
ür di willi eſtimmt. 
ee b 985 darauf gefaßt, daß die 


Nachbaren meine früheren Reden in dieſer Frage zu 
en 


verwerthen verſuchen würden, ich war ſogar nach de 
Vorgängen bei den Wahlen darauf gefaßt, daß es in 
weniger liebenswürdiger Weiſe geſchehen würde, als es 
der Vorredner gethan. Er wird aber darauf verzichten 
müſſen, mich als Autorität für feine Abſtimmung anzu⸗ 
führen. Er ſollte, wenn er meine Reden ſo genau ge⸗ 
leſen, wiſſen und hätte es erwähnen müſſen, daß ich 
mich bereits bei der Geueraldebatte zum Etat mit Rück⸗ 
ſicht auf die jetzigen Finanzperhältniſſe für jetzt gegen 
die Bewilligung von Neu⸗Breiſach erklärt habe. Ich 
habe auch 1883 die Frage als eine ſolche 
keinerlei principieller Wichtigkeit erklärt, 0 
habe es auch früher ſtets abgelehnt, die 
Sache als eine große nationale Frage zu behandeln. Sie 
war für mich 1883, wie es damals ausdrücklich erklärt 
habe, ebenſo wie heute, keine große Angelegenheit. Da⸗ 
mals hatten wir noch Ueberſchüſſe, heut ein Deficit. Wir 
1 in dieſem Jahr mit Rückſicht auf die jetzige Finanz⸗ 
age dringlichere Forderungen zurückgeſtellt, als Neu⸗ 
Breiſach. 1882 haben wir dem damaligen Kriegsminiſter 
in der Budgeteommiſſion in Ausſicht geftellt, 1883 für 
die Vorlage zu ſtimmen. Das iſt geſchehen. Die Majorität 
des Hauſes war aber anderer Meinung, ſie lehnte die 
Forderung ab. Nun halte ich es aber nicht für richtig, 
daß die Regierung abgelehnte Vorlagen immer wieder 
einbringt. Mit Rückſicht auf die jetzige Finanzlage müſſen 
wir, wie ich dies früher bereits erklärt habe, diesmal die 
Vorlage, wie mehrere anderen dringlicheren Vorlagen 
zurückſtellen. , Den ; 

Die Forderung wird gegen die Stimmen der National⸗ 
liberalen und der Conſervativen ab 1 EN 

Die für die Ergänzung der Befeltigungen in Elſaß⸗ 
Lothringen ren erſte Rate von 3 Mill. M wird 
auf 1% Millionen herabgeſetzt. Die Forderung von 
2855415 % zur Erweiterung bezw. Neuerwerbung von 
Artillerie⸗Schießplätzen um 1 600 000 & vermindert, 
die far oö erſten Raten reſp. erſten Bauraten zum 
Neubau von Kaſernements in Berlin, Kulm, Danzig, 
Rathenow, Naumburg a. S. und Ratibor geſtrichen. 
Geſtrichen werden ferner die erſte Rate für ein Kaſer⸗ 
nement in Schleswig und auch die erſte Baurate 
für ein Kaſernement für 2 Escadrons in Kaſſel; 
im Uebrigen wird das Kapitel bewilligt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. ö 


von 


ich 


England. 
London, 17. 
loſigkeit im Lande verurſacht jetzt, wo die Strenge 


des Winters ſich fühlbar macht, eine gewiſſe 


Gährung unter den Tauſenden von beſchäftigungs⸗ 
loſen Perſonen in London wie in den größeren 
ich boese r Birmingham verſammelten 
ich vorgeſtern mehrere Tauſend brodloſe Hand⸗ 
werker und Arbeiter auf einem Brachfelde in Aſton, 
um zu erwägen, wie ihrer traurigen Lage abge⸗ 
holfen werden könne. Alsdann zogen die Demon⸗ 
ranten nach dem Stadthauſe, um ſich die Rath⸗ 
chläge des Bürgermeiſters zu erbitten. Auf dem 

ege dahin wurde der Verſuch gemacht, einige 
Bäckerläden zu ſtürmen, aber dem raſchen Ein⸗ 
aal der Polizei gelang es, einen Brod⸗ 
awall im Keime zu erſticken. Vor dem Stadt⸗ 
hauſe wurde eine Deputation zu dem Bürger⸗ 
meiſter entſandt, welche ihn dringend bat, 
ſchleunigſt Maßregeln zur Linderung des Elends 
unter den beſ chäftigungsloſen Einwohnern der Stadt 
zu ergreifen. Der Bürgermeiſter zuckte die Achſeln 


eee 


an. Die anhaltende Arbeits⸗ 


N 


und äußerte die Befürchtung, daß das einzige Mitte 


zur Abwehr des Elends ein Wiederaufſchwung des 


Handels ſei, der indeß noch in weiter Ferne zu ſein 
ſcheine. Schließlich verſprach er Schritte zur Bildung 


aach die Demonſtranten zu Tauſenden die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt, und ab und zu ertönten aus 
ihren Reihen Rufe, wie „Wir wollen Arbeit!“, 
„Dies wird ihnen zeigen, ob Elend exiſtirt!“, aber 


im Ganzen genommen verlief die Kundgebung ruhig. 


geſtohlene Poſt⸗ 
welches die Schmuckſachen der Königin 


Serbien. 
Belgrad, 17. Jan. 
packet, 
Natalie enthielt, iſt bei einem Uhrmacher Exelrad 
aufgefunden ‚worden. Heute Nachts find bier und 
in Semlin in dieſer Angelegenheit fünfzehn Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 


Das 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

andert 19. 5 x 8 
unverändert, auf Termine ruhig, r Januar 158,00 Br. 
157 Gd. er April⸗Mai 167 Br. 166 Gd. — Roggen docs 
unveränd., auf Termine ruhig, 7 Januar 126 Br., 125 
Gd., Ye April⸗Mai 126 Br. 125 Gd. Hafer und 
Gerſte unveränd. — Rüböl ruhig, loco —, der Wai 531%, 
Spiritus feſter, 7er Januar 33% Br. Ye Fehruar⸗ 
März 33% Br., e März⸗April 33% Br., April⸗Mai 
33%, Br. | 
Berroleum ſtill, Standard white 
1,00 Gd. %e Januar 6,95 d., Ye 


loco 710 Br, 
Febr.⸗März 7,05 


Gd. — Wetter: Froſt. 5 
Bremen, 19. Januar. (Schlußbericht!) Petroleum 


beſſer. Standard white locr 6,95 bez. und Käufer, de 
Februar 7,00 bez. 7x März 7.10 Br., r April 
Br., Ar Auguſt⸗Dezember 7,60 Br. 

„Frankfurt a. N., 19 Januar. Effecten > Societät. 
Schluß.) Creditactien 256%, Frauzoſen 250, Lombarden 
121, Galizier 218%, Aegypter 65, 4% ungar. Holdrente 
73%, Gotthardbahn 108%, heſſ. Ludwigsbahn 109 % 
Abgeſchwächt. 8 a: 

‚Amiterdg, 19. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7 März 213. 

— Roggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, Yr 
März 156, r Mai — — Rüböl loco 30½, Sr 
Mai 30%, de Herbſt 30%. 0 

Antwerben, 19. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
gericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18 bez. und 

Br., ur Januar — Br., e Februar 17è bez., 17% 
Br., er März 17% Br., der September⸗Dezember 19% 
Br. — Ruhig. 0 
„aris, 19. Jan. Rohzucker 380 feſt, loco 33,75, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Nr 100 Kilogr. er Januar 
41,10, e Februar 41,30, Ye März⸗Juni 42,30, 72 
Mai⸗Auguſt 43,25. ; > 

Paris, 19. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt 
Weizen feſt. Ar Januar 21,25, Pr Februar 
77 März⸗April 21,60, Ir März⸗ Juni 22,10. — Roggen 
ruhig, Jr Januar 16.40, ½ März⸗Juni 16,75. — 
Mehl 9 Marques feſt, e Januar 46,10, Pr 


Februar 46,10, 7 März⸗April 46,60, „ März⸗Juni 


46,90. — Rüböl ruhig. er Januax 67,25, e Februar 
67,25, der Marz Jon 68,50, Her Mai⸗Auguſt 69,50. — 
Sue fell, Mr 5 = 155 sim: 45,00, 
ärz⸗Apri 525, 7. ai⸗Auguſt 45,75, — 
Wetter: Kalt. ROTEN: 2 
Paris, 19. Jan. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare 
Rente 81,85, 3% Rente 79,77 ½, 4½ Anleihe 109,874, 


Italieniſche 5% Rente 97,30, Oeſterreich. Golbrente 
88%, 6% ungar. Boldrente —, 4% ungar. Gold ente 


79,15, 57 Ruſſen de 1877 9 
—, Franzoſen — Lombardiſche 
315,00, 


Lombard. Prioritäten 306,00, Neue 


eines Hilfsfonds thun zu wollen. Dieſes Ver⸗ 
ſprechen ſchien die Demonſtranten zu befriedigen und 
ſie gingen friedlich auseinander. — Geſtern durch⸗ 


19. Januar. Getreidemarkt. Weizen ſoes 


Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 


7,15 


21,30, 


III. Orientanſeihe 
Eiſenbahn⸗Actien der 
Türken 


70 


85 


6194 e 45,50, Credit mobiler —, Spanier 
9055 Pn ottomane 601,00, Credit foncier 1320, 
Aegypter 325, Suez⸗Actien 1845, Banque de Paris 
735, Banque diescompte 547, Wechſel auf London 25,31, 

Foncier egyptien —, Tabaksactien 511,25, 57 privileg. 

türk. Obligationen 395,30. 

Rinersonl, 19. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, dapon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 
ſtetig. Middl amerikaniſche Januar⸗Februgr⸗Lieferun 

523, Februar⸗März Lieferung 5209, März⸗April⸗ 
Lieferung 56864, April⸗Mai⸗Lieferung 6½½52, Mai⸗Juni⸗ 


Lieferung 63 32 d. b 
ane 19. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Fanfols 101 /. 5% italien. Rente 95%. Lombarden 
1246, 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 95%, 
5% Ruften de 1875 95%. 5% Türken de 1865 7%. 
4 fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 67%. 
Deſterr, Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 78. 
Neue Spanier 59%. Unif, Aegypter 64%. Ottoman⸗ 
bank 13%. Suezactien 72%. Silber —. Platzdiscont 3% J. 
London, 19, Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr ruhig, fremder unverändert, engliſcher kaum 
behauptet, Hafer ½ eh. theurer, Malzgerſte und runder 
Mais 1 sh., Mahlgerſte % sh. höher als vergangene 
. amerikaniſcher Mais 1 sh. billiger. — Wetter: 
alt 


London, 19. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen 
15 der Woche vom 10. bis zum 16. Januar: Engl. 
Beizen 2835, fremder 28 799, engl. Gerſte 2747, fremde 
4415, engl. Malzgerſte 21 581, fremde —, engl. Hafer 
220, fremder 34066 Qrts. Engl. Mehl 17 821, fremdes 
25 407 Sack. 
London, 19. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 10% ruhig. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 19. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen i 1000 Kils hochbunter 120/18 150,50, 1268 
153, 155,25, 1298 157,50, 160, 1302 164,75 & bez., 
bunter 121/27 136,50 % bez., rother 1258 148,95, 
1278 153, Sommer⸗ 1327 153 M bez. — Roggen der 
1000 Kils inländiſcher 1188 126,25, 1208 128,75, 1298 
130,50, 131,25, 1248 133, 1268 135,50 „ bez. 
ruſſiſch 120 117,50, 1222 120 M bez., . Januar 156 
d., d Frühjahr 130 % Gd. — Gerſte Yr 1000 
Kilo große 131,50, 134,25, 137, 140 bez. — Hafer 
7e 1000 Kilo loco 128, 129, 130, 131, 132 4 bez. 
7er Jauuar 130 „ Gd., Pe Frühjahr 130 A Gd. 
— Erbſen Nr 1000 Kilo weiße ruſſ. 118,50, mad 
104,50 „ bez., graue 137,75, 155,50 M bez., grüne 
125,50 % bez. — Bohnen * 1000 Kilo 120, 122,25, 
124,50 M bez, — Wicken %r 1000 Kilo 137,75, 140, 
141, 142,25 A bez. — Leinſaat er 1000 Kilo feine 
202,75 % bez. — Rübſen e 1000 Kilo Dotter ruſſ. 
125 , Heddrich ruſſ. ger. 97,25 M, Hanfſaat ruſſ. 
206, 207 AM bez. — Kleeſaat Yr 50 Kilo rothe 35, 40, 
42,50 M. bez., weiße 35, 45, 48, 51, 60, 62 M bez. — 
Thymotheum x 50 Kilo 16, 18, 19, 19.50, 20 M bez. — 
Spiritus Yr 10000 Liter Z ohne Faß loco 42¼ A bez., 
Yr Januar 42% % Br., de Januar⸗März 43% % 
Br., der Frühjahr 44%, % Br., der Mai⸗Juni 45% M 
Br, . Juni 45 % Gd., der Juli 45% M Gd., Der 
Auguft 46% A Gd. Nr Sept. 48 M Br — Die 

Hrungen für cuſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin, 19. Januar. Getreidemarkl. Weizen feſt, 
foco 152,00—163,00, er April⸗Mai 167,50, der Mai⸗ 
Juni 169,50. — Roggen feſt, loco 133 — 138, er 
April⸗Mai 143,00, Yr Mai⸗Juni 143,00. — Rüböl 
ſtill, 7: Januar 50,50, der April⸗Mai 52,00. 
Spiritus ſteigend, loco 41,80, er Januar 42,00, Per 
April⸗Mat 44,40, . Juni⸗Juli 45,70. — Petroleum 


loco 8,25. 
Berlin, 18. Januar. Weizen loco 148175 ., 
April⸗Mai _166—165% bez., der Mai⸗Juni 


169-168% AM bez, Ar Juni⸗Juli 172 4 bez. 
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Juli⸗Auguſt 174½ M bez. — Roggen loco 139 —146 
# hez., geringer inländiſcher 141 A, guter inländiſcher 
142½ — 144 ab Bahn bez., %r Januar, 145 M bez., 
d Januar⸗Februar 145 M bez., Jr April⸗Mai 145 — 
145% A Dep, % Mai⸗Juni 1451, —145%, % bez, 
%r Juni⸗Juli 146—146½ , bez., de Juli⸗Auguſt 146% 
bts 146% A bez., r Sept.⸗Oktober 147½ 148 A. bez. 
— Hafer loco 139—162 , oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145 
bis 148 &, pomm., uckermärkiſcher und mecklenburger 
145—148 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 145 bis 148 4. 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 150—152 4, 
ruſſiſcher 140 143 % ab Bahn bez., er April⸗Maj 143½ 
bis 143¾ M bez., e Mai⸗Juni 143½ 144 M bez., 
Yr Juni⸗Juli — M bez. — Gerſte loco 122—185 M 
— Mais loco 138-143 M, amerikaniſcher — 4 
ab Bahn bez., e April⸗Mai 122 M, Yu Mai⸗Juni 
122 , Yr Juni⸗Juli 122 „ — Erbſen loco er 1000 
Kilogr. Jutterwaare 135—147 , Kochwaare 153 bis 
210 A Weizenmehl Nr. 00 23,00 21,00 Kl, 
Nr. 0 21,00 —19,50 4, Nr. Qu. 1 19,50—18,50 4 
— Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20 , Nr. 0 u. 1 
19,75 bis 18,50 4, ff. Marten 21% AM, d Januar 
19,80 19,85 l bez., Jr Jannar⸗Februar 19,80 —19,85 
e bezahlt, * Februar⸗März 19,85— 19,90 hez., er 
April⸗Mai 20,00— 20,05 % bezahlt, ir Mai⸗Juni 
20,10 % bez. — Rübbl loch ohne Faß — M, 9% Januar 
52 „, Yr Januar⸗FJebruar 52 , der April⸗Mai 52,3 
, ya Mai ⸗Juni 53,1 % — Leinöl loco 48 M — 
Petroleum loco — M, r Januar 23,7 %, Ya Januar⸗ 
Februar — AM — Spiritus loco ohne Faß 43,2 M bez., 
der Januar 43,5 % bez., r Januar⸗Februar 43,5 M 
bez., . April⸗Mai 44,7 45,2—44,9 „ bez., Yr Mat: 
Juni 45 — 45,4 45,2 «A bez., i Juni⸗Juli 46 --46,2— 
46,1 % bez. r Juli⸗Auguf 46,8—47,1— 46,9 &. bez., 
Y%r Auguſt⸗Septbr. 47,2—47,6—47,4 M bez. 5 
Magdeburg, 19. Januar. Zucker. (Offizieller 
Bericht.) Tendenz: Nuhiger. Granulated 24,50 
A, Kryſtallzucker I. 24 — 24,25 %, Keryſtallzucker II. 
— , Kornzucker von 96 % 19,90 20,20 , excl. 
Kornzucker von 95 % 


% 16,90—19,10 % excl, Horn⸗ 
zucker Rend. von 88 % 18,90—19,10 «M excl. Nach⸗ 
product von 88 bis 927 14,40—16,40 % excl., do. 
Rend. 750 15,60 16,00 A excl. 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 19. Januar. Städt. Centralviehhof. Amtl 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 


3201 Rinder, 8237 Schweine, 1250 Kälber, 5636 Hammel. 
— In Rindern ſehr flaues Geſchäft, zumal ſich die 
Exporteure zurückhaltend zeigten. Wenn auch nicht gerade 
ein Preisrückgang notirt werden kann, ſo waren doch die 
vorwöchentlichen Preiſe nur mit Mühe zu halten. Es 
bleibt ſtarker Ueberſtand. Ia. brachte 56—59, II. 4751, 
III. 40-43, IV. 36—38 4. %r 100 8 Fleiſchgewicht. — 
Der Schweinemarkt verlief ziemlich rege, da über 
2000 Schweine weniger aufgetrieben waren, als in vor. 
Woche, und wurde faſt geräumt, Trotz unerheblichen 
Exports wurden mit Ausnahme der zu reichlich ver⸗ 
tretenen Bakonier höhere Preiſe erzielt. Mecklenburger 
49.—50, Pommern und gute Landſchweine 46—49, Senger 
und Schweine III. Qualität 4244 M. Serben 40—42 4 
der 100 8 mit 20 7 Tara; Bakonier 44—45 % der 
100 & mit 45—50 8 Yr Stück Tara. — Der Kälber: 
handel geftaltete fich ſchleppend zu Preiſen des vorigen 
Freitags. Ia. 44—52 3, einzelne feine ſchwere Kälber 
bis 55 3, IIa. 30-49 5 Fer 8 Fleiſchgewicht. — Am 
ungünſtiaſten verlief wieder der Hammel markt, auf dem 
feinſte Waare nur mit erheblichem Preisnachlaß abzu⸗ 
ſetzen war, während gute, Mittel und geringere Waare, 
wenn auch ſchwer, die vor. Montagspreiſe im Durch⸗ 
ſchnitt halten konnte. Es verbleibt ziemlich ſtarker 
Ueberſtand. Ia. brachte 40—44 3, beſte engliſche Lämmer 
bis 46 d., IIa. 34— 38 0. Yr 8 Fleiſchgewicht. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und prs bir 
. Theil, die Handels⸗ und S chrichten: A. Klein — für br 
nierstentgelf: X. 3. Kafemann; [amtlich in Danis ae 


